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Die schwebenden Entscheidungen.
Die politische Serge noch ungeklärt
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

I * Berlin . 10. Juli . (Ei, . Meldung , zb.) Die .politische
Lage hat auch in den Abendstunden noch keine Klärung er¬
fahren . Ein zw etter Kronrat  soll bevorstehen- Offen¬
bar n artet man höheren Orts <ib, welche Beschlüsse die Reichs-
tagSmebrheit fassen wird, denn die vier großen Parteien sind
noch immer nicht zu einer gemeinschaftlichen Aktionssormei
gelangt. Jnnerprlrtrsch stehen sie jetzt sämtlich auf dem
Standpunkr weitgShend er Parlamentarisie¬
rung  der Reichsr-egierung . In der Kriegszielfrage
ist man seit Verwerfung der Resolution der Nationalliberalen
Partei noch nicht zu dem Beschluß gekommen, ob man ^nicht
besser drese platonische Kundgebung überhaupt fallen lassen
soll. Jedenfalls mußte die neue interfraktionelle
B e r a t u n g,  He auf 3^ Uhr heute nachmittag anberaumt
war . wieder vertagt werden, da die Nationalliberalen noch
einmal allein beraten wollten. Auch die Zentrumsfraktwn
hat für die Abendstunden eine Sitzung anberaumt . Die
morgige P lenarsitzung  des Reichstags, ans deren Tages-
mLnr-ng bereits die Arbeit des H-ruptausschuffes angesetzt
ist. wird wclirscheinlichnur sehr kurz und wrmell sein. Nener-
drngs versuchen die Konservativen  einen Schachzug.
Sie wollen gegen die Vertagung der zweiten Lesung der
Ib-Milliarden -Kreditvorlage protestieren , weil diese d>e
Lar-desverteidigung betreffende dringliche Angelegenheit
nicht von rrmerpolitischen Fragen aufgebalten werden dürfe.
Ans der „Kreuzztg." erfährt man die Beweggründe . Es heißt
da : Ob die Sozialdemokratie ihre Zustimmung zu den Kriegs-
krediten von einer Einigung unter den Parteien und mit der
Regierung über diese Pläne abhängig macht, wissen wir nicht.
Sr ungeheuerlich der Gedanke ist. scheint er uns doch nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit za liegen. — Es hieß
heute, daß Graf Westarp  einen Versuch machen wird,
vorzeitig die sozialdemokratisch: Mehrheit aus ihrer Reserve
herarszutr eiben, um die Mehrheit bloßzustellen.

Die bevorstehende Proklamation des Kaisers
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L.  Berlin 10. Juli . (Eig. Meldung, zb.) In der Prokla¬
mation des Kaisers , deren Kommen wir bereits meldeten,
soll als Ergebnis des ersten Kronrats , dem ein zweiter heute
abend folgen soll, eine dreifache Ankündigung enthalten sein:
1. über da? preußische Wahlrecht;  2 . über einen
Wechsel im preußischen Ministerium  und 3.
über eene teilweise Parlamentarisierung  der
Rerchsrcprorung. Da an» gestrigen Kronrat Uirterstaats-
sekretär M i che l i s und General Grcner  teilnahmen,
werden ihre Namen mit den neuen ministeriellen Kombi¬
notionen in Verbindung gebracht. Falls Herr b. Bechmann
Hcllweg bleibt, wild der heutige Staatssekretär des Kolonial¬
amts Sols  Staatssekretär des Inner :» werden. Eine uns
noch recht Unglaublich erscheinende Meldung . Ferner heißt
es. daß der vor einigen Tagen nach Christrania als Gesandter
übergesiedelte Admiral v. Hintze für diesen Posten bestimmt
sein feil. Mit größerer Genauigkeit wird gesagt, daß Ge-
bermrat Rieß er  als preußischer Handelsmrnister aus¬
ersehen »ft.

Wieder ein mehrstündiger Vortrag des
Reichskanzlers beim Kaiser.

W. T.-B. Berlin . 10. Juli . (Drahtbericht .) Der Kaiser
empfing heute vormittag den Reichskanzler zu einem mehr-
sLindtgen Vortrag.

Graf Lerchenseld beim Kaiser.
W. T.-B'. München, 10. Juli . (Drahtbericht.) Die

Korresipandenz Hosfmann meldet : Es bestätigt sich, daß der
bayerische Gesandte in Berlin Graf Lerchenfeld am letzten
Sonntag vom Kaiser -empfangen und hierbei die gesamte
politische und militärische Lage  eingehend er¬
örtert worden ist. j .

Eine fälschlich dem Kanzler zugeschriebene
Äutzernng.

(,Von unserer Berliner Abteilung .)
' I *. Berlin , 10. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die offi¬

ziöse „Rordd. Allg. Ztg." nimmt heute ab« lb Stellung zu der
Krisis und schreibt an erster Stelle unter der Überschrift
«Politischer Tagesbericht" : Dem Vorgehen des ...Berl . Lok.-
Anz." entsprechend, verbreiteten heute auch die «Berl . N. N."
die Angabe, der Reichskanzler  habe gestern im Haupt¬
ausschuß sein Verbleiben im -Ami  aus vaterländischem
Interesse für notw -endig erklärt.  Wir stellen fest,
daß diese Angabe eine reine Erfindung  ist.

Die Vertagung des Reichstagshaupt¬
ausschusses.

W. T.-B. Berlin . 10. Juli . (Drahtbericht . Ergänzende
Machricht.) ‘ Der Hauptausschuß des Reichstags trat heute
zur Fortsetzung der vertraulichen Aussprache zusammen . Ja
Beginn der Sitzung fragte ein sozialdemokratischer
Abgeordneter den Kanzler nach dem Ergebnis  des gestci-
ßfflt Kronrats.  Der Ka nzle r erwiderte , er habe heute
vrorgen Mitteilung « ! in der Presse geles« l, die der. Phantasie
k« Verkäster-- alle Ehre machten. Der Kronrat habe statt-

gesunden. über die Ergebnisse könne er aber zur Stunde noch
nichts mitteilen und er müsse bitten , noch weiter Geduld zu
haben. .

Ern nationalliberaler  Redner bezeichnete die
Meldung , seine Fraktion hätte den Reichskanzler Dr . v. Deth-
mann .Hollweg ein Mißtrauensvotum  ausgestellt , für
fa lsch.

Hierauf beanivogte ein' sozialdemokratischer
Redner , die Beratungen abzubrechen,  da sie nach
der Antwort des Kanzlers keinen Sinn hätten . Der Antrag
wurde angenommen und die Verhandlungen wurden abge¬
brochen.

*

Eine Wnrnnng des früheren Botschafters
Gerard.

In der Liverpool« : „Daily Post" wird aus amerikanischer
Quelle folgende Äußerung des früheren amerikanischen Bot¬
schafters in Berlin Gerard mitgeterlt « «Zwei Hoffnungen
müssen sich die Engländer  in ihren Vorstellungen über
Deutschland völlig aus dem Kopf schlagen.  Nämlich
die. daß Deutschland j« nals ausgehungert werden könnte, und
die. daß die deutschen inneren Angelegenheiten wirtschaftlicher
und politischer Natur jemals einen derartigen Zustand er¬
reichen könnten, daß Deutschland der inneren Lage nicht Herr
bliebe. Irgend welche englischen Hoffnung « », die auf das
Ernährunyssystem oder auf politische Umstände sich gründeil.
führen zu erner absolut sicheren Enttäuschung . '

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 10. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 10. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei der
Heerrsfront des Generalobersten Erzherzog Joseph

regere Erkundung ?- und Artillerietätigkeit.
Bei Stanislau  entbrannten gestern erneut

heiße Kämpfe.
Die verbündeten ' Truppen schlugen mehrere An¬

griffe ab,  wurden jedoch abends vor dem zumhin enden
Druck der feindlichen Muffen hinter den unteren Luk o-
wica - Bach  zurückgeführt . , Der Gegner drang die Nacht
über nicht nach.

Nahe dem D n jest r verhielten sich die Russen ziemlich,
ruhig . Unsere Sturmtrupps arbeit « en mit Erfolg . Zwi¬
schen der galizischen Grenze und der Osffee lebte vielfach das
Geschützfeuerauf.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
» ,

Der deutsche Abendbericht vom 10. Juli.
W. T.-B. Berlin , 10. Juli , abend?. (Amtlich. Draht-

bericht.) Im Westen und Osten keine besonderen Ereignisse.

Der Uriegrzustand mit Amerika.
Die Regieruusskontrolle über die amerika¬

nische Ausfuhr.
W . T.-B. Washington, 10. Juli . (Drahtbericht. Reuter.) Es

ist angeordnet wurden, die Regierungskontrolleüber die amerikanische
Ausfuhr am 15. Juli in Wirksamkeit zu setzen, und zwar zusammen
mit der abends anskegebenen Erklärung Wilsons, die verlangt, daß
die Verschiffungender wichtigsten Ausfuhrgcgenstände
besonderer Bewilligung  bedürfen sollen. In de: Er¬
klärung, die die Proklamation begleitet, sagt der Präsident, daß die
Politik der Negierung zunächst die amerikanischenBedürfniisc in
Betracht ziehen müsse, dann sov-en als möglich die Bwürfmste der
Alliierten und schlieflich die Befforgnng der Neutralen, soweit Tic
sich durchführen lasten. Cs wird klar igemachk, daß alle Anürmgungen
gemacht werden sollen, zu verhindern , daß Waren zu den
Zentral machten  xclangen . Die unter Aufsicht gestellten
Waren sind Kohlen, Koks Bremföl, Petroleum, Gasolin, ein-
schließlich des füc Bunker verwendeten, von NahrungsmNtcln Korn,
Mehl, Butter, Fleisch, Fett, ferner Roheistn, Stahlbarren, Platten,
Bauteile für Schiffe, Alteisen, Altstahl, Manganeiien, Dimgemirt-l,
Waffen, MuniticnSsprengstoffe Der E i n s chl u ß der Rah-
rungsmittel  läßt die Erklärung wahrscheinlichrrschrinen, daß
die Regierung prüft, cb es ratsam ist, ein vollständiges Ausfuhr¬
verbot von zwei Monaten auf jede Verschiffung von Nahrungs-
Mitteln zu legen, um den Umfang Amerikas an Vorrät tn  festznstcllen
und den Alliierten und Neutralen Gelegenheit zu geben, ein voll¬
ständiges Programm ilwes Bedarfs vorzulegen. Die Erklärung des
Präsidenten fährt nach Zitierung des Gesetzes fort, daß die Regie,
rung ermächtigtfei, nach der -vorgenannten Liste de: unter Aufsicht
gkstellten Waren vcizugchen, baß die Bestimmungen oom 15. Juli
für jedes Land der Welt  und die von ihm abhängigen
Feile Gültigkeit  haben sollen, die dann cinzlln von Abessinien
dis Venezuela aufgrzählt werden. Weiter heißt eS: Di -: Regierung
hat zunächst und honvffächlich im Auge, die Bedingungen des
Lcbe-nsnsittelmarttcs. wie sie sich im eigenen Lande gebildet oder
wahrscheinlich bilden werden, bevor die neue Ernte emgebricht ist,
zu bessern. Nicht nur die Bewahrung unserer wichtigsten Nahrungs¬
mittel und Futter Vorräte ist eine Ang:lege»cheit, die für unser Volk
hochwichtig ist, sondern die Haltung eines angemessenenVorrats von
Rohstoffen ist für die Ausführung unseres Programms der milii/-
tischen Rüstung und Warwebauten. für die Fortführung unserer

notwendigen einheimischen Lebens unerläßlich. ES «rüsten daher alle
unsere notwendigen Vorräte st.chergestellt werden. ES ist offrnbare
Pflicht der Beieinixten Staaten, bei der Freigabe uBfetct Erzeugung
über den eigenen Bedarf hinaus zunächst die fehlenden Bedünfnisir
oller Nationen zu berücksichtigen, die am Kriege gegen die Zentral-
möchte teilnehmen War die Neutralen  anbetrifst , müiswr wir
indesten auch nufere Pflicht erkennen. Die Regierung wünscht ste
nicht zu behindern sondern ivünscht im Gegenteil sie mit allen ge¬
rechten und billiger. Mitteln in ihrer schlvieriqen Ausgabe zu untere
stützen und von unserem libtifiuß ihre Vorräte zu ergänzen und dem
dringenden Mangel abzuhelfen. Wenn die Regirru-rg die Fehlbe.
träge an Leben- Mitteln in Betracht zieht und deni drückeirden Mangel
abhilft, so erfüllt sie nur ihre klare Pflicht, wenn ste sich besten ver¬
sichert, daß die Neutralen mit ihren Vorräten sparsam umgehen, so
daß unsere Waren weder dnekt, noch indirekt dazu dienen, den
Feind zu versorgen.

Oer Tauchbootkrieg.
Vermißte und versenkte Schiffe.

W. T.-B. Rotterdam , 10. Juli (Drahtbericht .) Nach
dem «Maasbode " werden folgende Schiffe vermißt: „Prrn-
zest:ii", am 22. März von Holl nach Guersneh aögereist;
. Malter Ullrich", am 22. März von Falmonth nach Caen ab»
gereist; der amerikanisch? Schoner, „Ghvsnmempreß ", am
l7. 2>ka: von der Mannschaf: aus dem Meere Verlusten;
„Mobrouka", am 20. Mai bei Talousa gestrandet ; „Stal-
Heim". an» 1. Juli gesunken, die Bemannung in Lervick ge¬
landet . Folgende Sadiffe sind gesunken: «Lord Roberts"
(1166 Br .-R.-T.). «Sruth Wales " 13668 Br .-R.-T.), „Oest-
rian " (8012 Br .-R.-T.), „Rupecra " (4232 Br .-R.-T.), „Bic-
doswald" (4013 Br .-R.-T.), „Tonghonz " (2181 Br .-R.-T-).
„Asiffla" (2848 Br .-R.-T.), «Orleans ' (2853 Br .-R.-T.).
„Craonne ' (4264 Br .-R.-T.), „Diajasse", „Lizzie Ellen " (114
Br .-R.-T.) und , Gauntlei " (58 Br .-R.-T.).

«

Das Schicksal des schwedischen Dampfers „Aspen".
\V.  T.-B. Stoäholni, 10. Juli . (Drahtbericht.) Unter ten bis¬

her eingelausenen21 schwedisckcn Dampfcrn nsit rund 30 '» > Tonnen
Raumgehalt, die das deutsche Juli '- Freigeleit  benutzten, ist
auch der Dampfer ,.Alpen" eingetrrfsrn, der bekanntlich an- 19. Mai
gleichzeitig mit den Schiffen „Wcsterland" und „Drikm " torpediert
wurde, weil die Engländer die Erlaubnis zum Ausfahren erst eimge
Tags nach dem 1. Mar, dem Endtermin des deutscherseits bewilligten
ersten Freigelcits,  nach der Veröffentlichung d»I unein¬
geschränktenU-Bootskrrcgeserteilt hatten. Er wurde dann bekannt¬
lich von einer englischen Prisenmannschaft  nach einem
englischen Hasen gebracht und a u s g e p l ü n d c r t. Die Schänd¬
lichkeit des Verfahrens kann durch keine Entschuldigung oder Ent-
fchädigung wieder al-c:cnälzt werden. Es stellt sich j :tzt heraus, drß
der Dampfer «Aspen" statt geblieben ist.

Oer Krieg gegen England.
Lloyd Geonge über die deutschen Luftangriffe

Nr . Rotterdam , 10. Juli . (Erg. Drahtbericht . zb.) Lloyo
Ge« ge erklärte rm Unterhaus , daß es unmöglich  sei , die
Luftangriffe vollständig zu verhindern.  Alles,
was man hm könne, fei, an der Front unaufhörlich gegen die
Flugstationen der Feinde vorzugehen. Er sei überzeugt , daß
das Volk noch kurze Zeit der Gefahr standbalten werde, bis
die Cl-ßländec eine derartige Vorherrschaft in der Luft er¬
rungen hätten , daß die. Deutscl-en es für klug halten wür¬
den, ihre Angriffe nichr zu iricderholen . — Bonar Law
sagte, daß die Sachverständigen die englischen Flugzeuge für
ebenso gut halten, wie die deuffchen.

Die englische Buumwollkrife.
W. T.-B'. Bern , 10. Juli . (Drahtbericht .) Infolge der

Baurmwollkrise stehen d« n «Manchester Guardian " zufolge 20
bis 25 Spinnbänle von Lanoashlre still. Das Geschäft liegt
ganz darnieder. -Die zur Ergreifung geeigneter Maß¬
nahmen eingesetzte Barrmwollkontrollkam-mer sandte Forrmr-
lare zur Ermittln -ng der Rohbaumwollbcstände in die ein¬
zelnen Spinnereien sowie de? Verbrauchs. Wie pessi¬
mistisch  die Lage bewrteilt wird, ergibt die- Taffache, daß
einige Spinnereien , ohne das Ergebnis der Ermittlung ab-
zuwartem, bereits die Betriebe gänzlich einge¬
stellt  haben.

Rutzland.
Eine Eharakterisierung der russischen

Offensive.
8. Stockholm. 10. Juli , (zb.) Die russische sozialdemo¬

kratische Zeitung „Rutzkoje -Wollja" charakterisiert die russi¬
sche Offensive folgendermaßen : Die vom Kriegsmrni 'ster ao-
bofo'hlene Offensive muß unter den gegmowärtigen Verhält¬
nissen in Rußland als ein schreiendes Verbrechen
angesehen werden. Die interimistische Regierung hält zynisch
an der» Aimexicmsplänen. fest und bringt , damit das arme
Land an den Abg ru -n d. Diese Offensive, die in- einem
Augenblick ilnternoni -mcii wird, wo Rußlaird von einer un - -
fähigen'  R cg i e r u n g geleitet wird, die den- Frieden
weder geben- will noch kann, bedeutet einen Hieb  g -egem
die R : v o l n t i o n . Sic ist nur eine Stärkung der Armee
der deuffchen Penerale mrd Entkräftung der Armeen Lreb-
knechts und Friedrich Adlers. Die gegenwärtige- QffsuH«



«fette 2. Mittwoch, 11 Juli 1017.
ftrott als  die ftafeerft starke Htütze der imperialistischen
RepnbkA öfter R«yierimgen gelten. KereliskiS Befehl kenn
nur mit immer heftigeren Off en -siv « n gegen die
-Reaktion  bemEvortet werden.

Proklamation der ukrainischen Republik.
W. T.-B. SBitn, 10. Juli . (Drahtbericht.-) Dem „Reuen

Wiener Tagbkott" zufolge erhielt der Mbg. Nicolai Ritter von
WaMko Wer Stockholm von dem ukrainischen sozialistisch-
revolutionären Rat eine Depesche, welche besagt: Der ukrai¬
nische Zentralrat in Kiew prMamierte die vollständigeukrai¬
nische Republik und konstituierte sich als u kra i n i fch e R e.
gierung.  Vorläufig wurde je-ein ukrainischer Reichsver.

^Weser für Krieg, Marine, Justiz, Finanzen und Auswärtige
Angelegenheiten ernannt. In einer Proklamation an die
'Bevölkerung wird mitgeteilt, daß die Steuern von nun an
nur für die neue ukrairnsche Regierung ernzunehmen find.

Finnland und die „russische Gefahr".
\y . t .-B1. Berlin, 10. Juli . (Dvahtbericht.) Das Heffing-

forser Tagblcrtt" schreibt: In den ersten Tagen der Revo-
lutiön billigte Keren Ski  die Forderung der Finnländer
auf Unabhängigkeit von Ruhland, nur die Behandlung der
Frage wegen der internationalen Garantien für Finnlands
'künftige Staatsform wollte er hinausschieben. Dieses Ber-
'sprechen  scheint er jedoch ganz vergessen  zu haben.
Auch die russische Presse mit wenigen Ansnahlnen begann

igegen Finnland einen aggressiven Ton anzuschlagen. Dieses
'ganze Vorgehen ist echt russisch.  Man gibt sei erliche
Versprechungen, das Recht der ftemden Nationalitäten de?
Meichs auf Freiheit und Selbständigkeit zu achten, aber man
'will unter keinen Umständen Finnland seine Freiheit geben.
'Das Land soll weiter an das russische Reich gekettet bleibcii,
'und zwar lediglich durch das Recht der Gewalt.  De-
wrokrvssiichc Imperialismus blüht und gedacht ebenso gut
!wie unter dem alten Regime. Es gibt nicht zum mindesten rn
'Schweden Leute, welche die ruMche Gefahr durch den Sieg
'd>er Revolution für immer als beseitigt halten, aber oaS
'finnische Volk hat gelernt, sich keine Illusionen zu
Aachen und die russische Gefahr  bleibt für Finnland
Iftht eine ebenso harte Wirklichkeitwie jemals vorher. Des-
Ihalb ist aber gerade die Sehnsucht des ganzen Volke- nach
Freiheit von der ruMschen Oberherrschaft so mächtig und sein
!Dorsatz so u n cr schü t te r l i ch, sich davon zu beste,en.m

Die Vereidigung des polnischen Heeres.
W l .-B. Warschau, 10. Juli . (Drrhtbericht.) Infolge

des gestern akend eingrtvetenen Unwetter- konnte tne ^ er-
cidiaung der Offiziere. Unteroffiziere und Mannscyaften
polnischer Staatsangehörigkeit nicht auf dem Platze am Treu-
auttkrev?. der genommen werden, sondern mutzte^ in der
IJtcfm.e des Infanterie -Regiments erfolgen. Sie rond dort
!um 10 Uhr vcamittags in feierlicher Weife ui Gegenwart der
'̂ ronmar̂ challs, des Bizekronmarschallsund anderer Mit-
!alrcder dê provisorischen Staatsrats statt. Das zu for-
'mierende dritte Jafaitterw-Negiment, Abteilungen des
'Legionskommandos und Abordnungen der in der Provinz
>stehenden Truppenteile nahmen daran teil. An die Feier
'schloß sich en, Parademarschan.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B Sofia , 10. Juli . (Drcchtbericht.) Heeresbericht

'vom 0. Juli . Mazedonische Front:  An der Tscher-
vena-Strna und bei Doprobolse >var die Arttllerietättgkeit
lebhafter. Im Eerrmbogen drang bei Paralowo  ein un¬
serer Stohtrupips in die italienischen Gräben ein und brachte
daraus Gefangene vom italienischen Infanterie -Regiment
Mr. 61 zurück. An der unteren Struma  zerstreuten wir
sei' Ormanli eine berittene englische Slbteilung. An der
^übrigen Front schdvache Kampftätigkeit. Bei Petrich schossen
idte Unterleutnants Balian und Uzonow nach einem hartnäcki-
igen Lustkampf mit 6 Flugzeugen ein englisches ab, dessen
'Führer, Hanpimann Odvier, gefangen genommen wurde. —
!Rumän isch « Front:  Westlich Mahmudie versuchten
feindliche Abteilungen, sich auf Fahrzeugen unseren Ufern zu
jnähern. Sie wurden diuch Feuer vertrieben. Östlich Tulcea

seuer.

_ Wiesbadener Taglrlatt. _
Die Ereignisse in Griechenland.

Einberufung des venizelistifchen
Parlaments.

W. T.-B Rotterdam, 10. Juli . >Draht- ,nicht.) „Dailg
Telegrcpb" meldet aus Athen: DaS iin Juni 1915 gewählte
Parlament ist auf den 25. Juli einberufen wirden.

Griechenland als Ententestützpnnkt.
# Bern, 9. Juli , (zb.) „Erpreß de Lyon" meldet aus

Athen: Der französische Militärattache teilte Samstagabend
dem Minister für Nationalökonomiedie Absicht der Alliierten
mit, Griechenland als Industriezentrum für die Ver¬
proviantierung  der Orientarmee und Flotte zu ver¬
wenden. Es sollen neue ttidistcrelle Anlagen geschnfsin wer¬
den, um die Herstellung von BekleidungSgezenständen,
Schuhen und Lebensmitteln sicherzustellen.

Das Friedensverlangen der italienischen
Sozialisten.

— Lugano, 9. Juli (zb.) In der italienischen Kammer
wurde von der sozialistischen Partei eine Tagesordnung ein-
gebrocht, die Regierung aufzufordern, sofort die Verwirk¬
lichung des Friedens anzubahnen.

Deutscher Reich.
Der Gesetzentwurf znm Wiederaitsbau der

Handelsflotte.
W. T.-B- Berlin, i0. Juli . (Drakstbericht.) Dem Reichs¬

tag ist ern Gesetzentwurfzugegangen, der den Reichskanzler
ermächtigt, zur Wiederherstellung der Hcrr.delsflctte Eigen-
rümern der Kauffahrteischiffeout Antrag Beihilfen zu ge¬
währen für die Ersatzbeschaffung von Schiffen, wenn das
Cckiff noch dem 31. Juli 1911 durch Maßnahmen feindlicher
Regierungen oder ducch kriegerische Ereignisse verloren ge¬
gangen oder erheblich beschädigt ist.

* Ei» neuer Unterstaatssekretär. Wie wir vernehmen, ist her
Minister!allirtttor Dr. G lein «um Unterstacitösckretäc im
Reichskrlonia.anrt ernannt worden. An seine Stelle tritt der Geheim:
Regieruagsrat Dr. Meier-Aerhard.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Grenzsperre.
Unsere L e b c n Sm , 11e l - & r c n ? f 1 1 r r e m «ritten

im heiligen Terlschcn Re:ch werden -mmer mnfangrerchcr,
schärfer und dichter. Aus unseren südlichen deutschen Staate !:,,
oie im wesentlichenAgio:staaten sind, gehen nbeahanpt kaun,
noch Lebensmittel des Ackers und Gartens und Waldes in di«
Nachbarstaaten'hinüber. Im Gemüse und List hat das schm
z., unerträglichen Zustäiideil geführt. derenBeseitigunghoffent¬
lich recht bald durch kurzes und strammes Einschreiten unserer
Militär» und Zirilkelerden erreicht wird. Inzwischen geht
die Sache immer weiter. Jetzt finden sich die Schwierigketer
mit der Beschaffung des Beeren » IjjtcS.  Hiejigv Händler
hätten »die scliöniste Gelegenheit. Beerenobst, insbesondere
Heidelbeeren, in erheblichen Mengen aus Württemberg hier¬
her zu schaffen, aber über die württembergische Grenze wer¬
den diese Beeren nicht zu unS gelosten. Aus dem Bavscn-
land kommt auch nichts lernt er. Vom nachbarlichen Hesien
haben wir ebenso wenig zu entarten llr.sere Nochlmrstidt
Mainz bezieht Heidelbeerenvom Odenwald. Wie wir hören
fahren zwischen dem beistschen und nafla ui scheu Uker auf den
Rhein — von dem Becker 1850 sang' «Eie sollen ihn nicht
haben, den freien Rhein", und von dem da? Nctirnallied die
„Wacht am Rhein' sagt: „Wir alle wollen Hüter sein"— Boote
hin und her als Wnhnchftfe des inneren LebenSmittelkriezs
und achten auf d'<e Handhabung de» Verbots des Lrbens-
mittelhandels.

Ja, ja. daS erinnert en die Zeiten deS seligen Mitrel-
alterS. Damals fubrs» dre Kavsteute in Kähnen imt ihren

Morgeu -SlnSgabe . ErfteS Blatt . Nr . 347.

HandelSwar:n zwischen de» Burgen hinunter — ren seiad-
lichen Bindern und sonstigen bewaffneten Helden — und
mußten einem jeden der Burgbelitzer einen Zoll zahlen.
Wenn sie dann am Nieder,dein arikcmen, betten die Ze,l«
den PcoiS der Waren beinahe grchlukt. Jetzt dürfen sie nicht
einmal am andere:, dlfer lanise» oder von, Ufer absctzen, s .nie
der Beschlagnahmez l eiitgebcn

Aber wir nie,nein Ter selige derttchc Bund bestebt nicht
mehr, die M.iingrenze ist seit 1RS gefallen und fett 46 Iah»
reu l'trben wir ein SictcC) îent fiĉrecfliaum
Weltkrieg sind die HandestprLeugn'fle ton Land und St M
und umgekehrt und zw'sche» den ö :n-etstaaten doch völlig nach
Bedürfnis und Gelogerheit bin. und herverhc,adeltworom.
Die in den Städten schaffende Erch» und Kleinindwstciever»
kauft zurzeit keine Gcgerrnduffe weff sie die schwereA.f-
gäbe der MunitionSbersirgong zu lclen bat und wacker Io,t. ^ ^
Soll denn jetzt während dieser Zeit der Handel der L.u^>-
erzeugniste die Gelegenheit êi», durchaus übertriebene. ,n-
zulässige Preise dnrcho-udriicke!. Daß di« eimzelaen Bejime
für die eigene Versorgung sorgen müssen, ist seltftverständ.ich, ,
aber sie hatten früher und laben jetzt Uberschuß. Daß dem :
Land mann ein höherer Pre 's gezählt werden muß âi- zur z
Friedenszett, bestreitet niemand Aber eS :ft wicht nötig, das
d'es« Preiserhöhung 106 bi? 4oC Prozent teträgt . Die fest¬
gesetzten Höclistpr' ise nehmen in nolllimnnniter Weise i.rf
diese Berhältnisi« RücksichtS.:e werden durchaus nicht uoecill
erforderlich und berechtttzt fein Wenn iwt-g, w:rd der '̂ un- ^
d«srat hier eia Wart ,nitrede» milsten rnd unter Aner- ,
kewnung der OrtSverhältnstseund etwaiger bcrechttgterE-n-
zelwünsche httr eiil Mittel finden müsien, rn, auf diesem Go- 1
tiet ben tnn-etai ^rieöc'u ! al-d urb r?d)t §n'u.blichb̂ rzuiteu ,
Unbedingt ist aber not:«, daß gerade in rr.seier Lebensmitte,» \
frage jeder FriedeuSstörrrs?s, rt und auf daS talkrafuMe gc- .
faßt wird. Es stad Lebensmittel, »amcntluh Landerzeugiilsse,
nrch hinreichend vorkanden Er ist nur eine gerechte Ver¬
teilung unbed-nzt nöt'g! ^

Also, ihr Vertreter des Deutschen Re-'chS: Helft! Schrei- r
tet ein!

— Vermehrung der Fetterzerrguag. Um die pflangiliche
Fetterzeugung nach Möglichkeit zu fördern und auf die irot-
wendige Höhe zu -bringM, ist eL Pflicht eines i°den, für un-
sere einheimischen Olgewächs« geeigneten Grund und Boden
nutzbar zu machen, ohne selbstverständlich die Kultur der an- j
deren notwendigen Kulturgewachse (Getreide, Gemüse) mn- )
zuschränken. Für die hiesige Gegend kommen als Olgewachie I
hauptsächlich RopS und Rübsen in Frage. _ Beste AuSsäatzelt j
ist für WinterrapS  Anfang August, für Rübsen Ende
August — Anfang September Saatgut zum Preis von
7!f Pf . für 1 Kilogramm sowie Anpflanzirngsanweifungwi
können beim Krieg- euIschuß für Öle und Fette angeforderc !
werden.

— Die starke Hand. In der lchten Sonntagsnummer
des ..Wiesbadener Tagblatts" ist von der starken Hand die l
Rode, die umnachsichtlich gegen den Lebsnsmittelwucher. vor- !
gehen müsse, und dies« Hand ist in der Tat das, wä- uns i
fehlt. Was können auch z. B. die, die es angcht, anders tun, i
als lachen über die ergangenen Verordnungen, wsnn sie
merken, daß nicht einmal die Nachachtung rein >
äußerlicher Verfügungen  erMMigon wird, die mir ^
dem Geldpunkt gar nichts zu ttin haben. Als der Magisirat
die Höchstpreise für Obst und Gemüse festsetzte, bosümmtc cr f
zugleich, daß in den Schaufenstern sowie an einer in die -
Augen fallenden Stelle im Innert , der Läden die Preise '
sämtlicher Obst- und Gemüseware» angegeben sein müßten,
und drohte, jeden Härrdler unnachsichtlich anzuzeigeu, der ^
gegen diese--Borschrift verstoße. Und der Erfolg ? Er ift. fast -
gleich Null, wie man sich bei einem Gang durch einen belieb:-
gen Stadtteil überzeugen kann. Von irgend welcheu, Ein¬
schreiten ist demnach leine Rede. Es ist auch ganz unver¬
ständlich, weshalb hierzu erst ein Anzeigen erfolgen soll. Man
sollte doch denken, die Polizeiorgan «, die auf ihren
Drenfftgängen fortgesetzt an den Läden vorüberkommen, feien
ohne weiteres zum Einschreiten verpflichtet,  i
wenn sie sehen, daß gegen die erlassenen B«fttmmungen ver¬
stoßen wird. Gebe Gott ums bald die so dringend nötige
„starke Hand"! Prof. Dr . K.

(Schmutz) Nachdrrrä oerfroten«;
Bauernhaus Sans-souci.

Bon <sw Gräfin Mn Bantüssin.
„Du sprachst eben mit dem Gendarmen , Lieschen?

Wie verhält es sich jetzt?"
„Er ist vorläufig noch unversöhnlich , sagte Elffabeth

nicht ganz aufrichtig. Wer sie mußte einen Lerl ihres
jKnmmers an einer Mitschuldigen auslassen. tz-re
lschämte sich z)var gleich, aber vielleicht war es auch
menschlich, mal etwas Rache zu nehmen!

„Gut ! Wer konnte in diesem Lande etwas anderes
'erwarten ? ! Ich hatte von Anfang an ja solche Vor-
-ahnung — sehr gegen meinen Willen find wir herge-
ifommen und ich muh mutz dir gestehen, nicht einen ein-
Izigen Augenblick habe ich mich bei dir wohl gefühlt!
1 Auch das also noch! Mit ungewohnter Heftigtert
erwiderte die Nichte: „Und jetzt, wo ich Euretwegen
Ärger und Unannehmlichkeiten habe, laßt ihr mich im
Swh , nicht wahr ?" Auch die Kammerherrin sah sich
lhurchschaut, aber ste rettete den Schein.

„Siehst dr,, wir passen nicht hierher ", betonte , ste
ivurdevoll. „In Mecklenburg sind eben andere Begriffe
von Ehriurcht und' — und —"
: „Ach, und daS fällt dir erst jetzt auf ?1 Sieben , acht
Wochen lang hast du nichts davon bemerkt - "
• „Und wenn dir soviel daran liegt , daß wir gerade
fetzt bleiben, so gib es zu", unterbrach Tante Sophie
sie gnädig. „Vielleicht hast du doch den Rat und den
Schutz deiner Verwandten nötig - "

Für was ? Für bittere Enttäuschung ihre Verzweif¬
lung — ihren Jammer —? Wieder flössen ihr die
^Lugen über, sie wandte sich dem Fenster zu, um ihre
Tranen zu verbergen.

Und da — drüben am Waldrand , -da stand jemand,
den Hut in der Hemd, und sah versonnen ihr Haus an.
Elrsabech trocknete sich die Lider, rieb sich die Augen,
pm besser— um ganz klar erkennen zu können, wer—

Ä  E hon&Gik c r 4 fwrrr"tr “ vlJC.Sei doch
prtnsy*  hat ^

Beschert, daß der Affeffsr dich

„Er hat gar nichts mehr zu wählen", rief die Nichte
und sah immer angestrengter zum Fenster hinaus , „die
anderen bekommen vielleicht acht Tage Hast, sagt der
Gendarm , weil sie auf lein Gebot nicht vom Rasen
heruntergegangen seien, aber ec kriegt inindestens drei
Monate - "

Die Kammerherrin sank auf einen Stuhl . Und an
ihr vorbei lief plötzlich Elisabeth zur Tür hinaus und
jagte die Treppe hinunter.

Der Kammerherrin zitterten noch immer die .Knie:
echt Tage Hast — wenn Seine und Ihre , Durchlaucht
das erführen ! Und .selbst wenn das Urteil nicht zum
Vollzug käme und in Geldstrafe umgeändert würde:
eine Anklage bleibt eine Anklage! Sie zerstört den
Schein der Unverltztzlichkeit, der Unantastbarkeit —
nein , dem durften sie sich nicht aussetzen! —

Sie klingelte sofort nach Jda und sah keuchend von
der Anstrengung zu, wie die Jungfer die Koffer packte.

„Wir essen mrr noch zu Mistag ", sagte sie leise zu
ihrem Gatten . „Dann lasten wir uns an die Statton
fahren und warten einfach auf den nächsten Zug —
ganz gleich, in welcher Richtung er abgeht - "

Als sich die Gestalt Elisabeths im Laustchritt näherte,
zog sich der still« Gast am Waldrand etwas in den
Schatten der Bärnne zurück. Lange iahen sie sich nur
stumm an.

„Ich mochte nicht bei Ihnen eindringen ", sagte er
endlich lächelnd. „All Ihre feinen Gäste! Und das
sttahlende Sans -souci über der Tür — da hinein gehör'
ich ja nicht! Nur wissen wollt ' ich, wie und wo Sie
wohnen —"

„Meine Gäste — meine Gäste sind auch die Ihren,
Herr Profestor Paul Hassel", antwortete sie atemlos.
„Und ein Sans -souci toll da» Haus erst werden!
Gestern, im Wald, beim Wasserfall, habe ich mich mit
Ihnen verlobt und Sie in eineni Telegramm gebeten,
herzukommen —"

Mtt einem Schrei zog er sie an sich.
„Was war das eben?" fragte da Frau von Psann-

witz und hob die Nase. Auch sie fühlte sich angegriffen

von dem „unruhigen Aufenthalt " und stärkte sich vor
der Mittagsmahlzeit an Himbeeren mst Sahne . „Elise
ist so nervös — ich werde noch ein paar Wochen hier¬
bleiben, um sie zu pflegen."

Malka und der junge Schriftsteller sahen sich bei
ihren letzten Worten still und verständnisvoll aii. Das
Arbeiten zu Zweien ging so viel, viel besser als allein.
Die kleine Russin lernte täglich nrehr Deutsch, und sie
wußte schon heute, daß sie ihrem Freund eines TageS
auf die wichtigste Frage in seiner Sprache eine deut-
liche Antwort geben könnte.

Als der Professor und Elisabeth endlich wieder aus
dem Wald kamen, leuchtete ihnen das „Sans -souci"
entgegen. Wer da empfanden fic das Stillose nicht
mehr — alles in ihnen und um sie her war harmonisch.

„Nun soll es erst ein richtiges ..Ohnesorg" werden",
sagte die Braut glücklich. „Und wir wolleir im Sommer
hier oft Gäste' haben, nicht wahr ? — Aber mit Maßen!
Und nie wieder sollen sie störend vor unserem Glück
stehen."

Der Profestor nickte nur . Jhni war alles einerlei:
ohne Gäste — mit Sorgen oder rmigekchrt - wenn's
nur mit ihr war.

Die beiden Maler und die jungen Mädchen dagegen
kamen mü lauten Freudeniodlern von ihrer Bergtour
zurück: und abends gab- es ein. frohes Fest. Wenn auch
ohne Winterbergs — die am Nachmittag verschwunden
waren.

Auch ignorierte dir Kammerherrin die Verlobung
wie die Heirat ihrer Nichte: auf die Weise kam sie auch
am ehesten um jedes Hochzeitsgeschenk herum.

Im Herbst, als junges Ehepaar , waren Hastels
allein in Sans -souci , ganz allein . Und da war
Elisabeth resllos mit dem Stil , der Einrichttnig und
dem Namen ausgesöhnt — denn jetzt erst erkannte sie,
daß es immer und überall nur aur ^ ie Stimmung an»
kommt, in der man etwas genießt. Und die ihre war
die glücklichste der Well.

- Sttfit -
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— Die Höchstpreise. Die verschiedensten Versuche an»

fenex Behörden, die ülerschreitung der Höchstpreise den
Lebensmitteln , insbest ndene der Äanderzewawisse, zu vev--
meiven, heben mwnpeW Fehlen» tatkräftiger Gesetzmittcl
einem mastige« ErfoLg xebobt Als vor werriyen Wochen die
Höchstprevse fsstzesetzt Murten und die Verkäufer sich dieser
Vorschrift gegenüber Ueigerten, blieben gleich am anderen
Tage, einem Hruptmarkttag, Freitags , c n großer Teil d-r
Härwler ans. wird der Markt hatte wenig zu tietein wnd bietet
tügkich weniger. Dabei must eS ater tu .«haus vermiedm
werden, datz auSrärtige Ägontcn nrch Aufkäufe machen. Der
Handel hat jetzt iMch diestm AaSireg die Methode gefunden,
möglichst oon Hand zu Haus zu fahren tezw. durch Zwischen-
Neye Smqelverki ' ife zu höheren Preisen zu erreichen. Das
must unter allen Umständen vermieden werden Es mutz jeder
Käufer,  der den Höchstpreis überschreitet, genau so be¬
st r a f t werden wie der 'Verkäufer,  der daS tut.
Außerdem aber ist das R .nht der Beschlagnahme aller Lebens¬
mittel aanq n>nbsd"ryt erforderlich unter Bezahlung bis , »
den Höchstpreisen der Bebirde . aber niemals darüber hinaus.
Nur durch diese leiden VeHchristen wird die so dringende
Schwierigkeit der LebenSm>tteI!eschaffrir.g überwunden , aber
gleich und gründlich.

— Die schönen Lindenbäume auf dem Luisenplatz sind am
Verschmachten. Mehrere davon sind am Eingehen, wenn nicht
baldigst den Wurzeln ausgiebig Wasser zugeftihrt wird . Nur
daS Laub wurde von dem Regen der letzten Tage ein wenig
erfrischt.

— Richtpreise für Tee-Ersatz. Die Richtpreise für Tee-
Ersatz (deutscher Tee) sind teilweise insofern mißverstanden
worden, als angenommen ist, daß sich die Richtsätze von 120
bis 160 M. für 100 Kilrgrwirrm für die getrockneten und ge-
reiniyten Matter auf bereits geschnittene Ware bezöge. DaS
ist nicht der Fall . Diese Preise , die im übrigen höher ange-
setzt sind, als sie von Sachverständigen vorgeschlagen wurden,
beziehen sich nur auf unlgeschnittone Ware . So weit wegen
Verwendung besonders teurer Kräuter oder wegen Verbesse¬
rung deS Tees durch besondere Maßnahmen erhöhte Unkosten
entstehen, ist es im übrigem Sache der örtlichen, Bezirks- und
LandeSprüfungSftellen, die für den HerstellunySort zuständig
sind, angemessene Zuschläge auch über die Höchstbeträge der
Richtsätze hinaus zu bewilligen. Jedenfalls must bei dem
Mangel am  Kaffee -Ersatzgetränken Wert auf Sammlung von
Evsatz-DeeÄättern und -kräutern gelegt werden.

— Born Wockenmarkt. Gestern war auf dem Wochenmarkt
die Anfuhr etwas stärker, wenigstens so weit Gemüse in Frage
kam, weil die hiesigen Gärtner wieder einmal in größerer
Zahl erschienen waren . Aber auch die verstärkte Anfuhr ge-
nügte bei wertem nicht zur Deckung des BedürsniffeS, und
zahkveühe Mwrcktbefucher̂mußten mit leeren Körben heim-
gehen. Binnen waren zu 85 Pf . das Pfund zu haben, Kirschen
fehlten zieniüch vollständig. Die Berckäuserirrnen lassen daS
PuWkum Manchmal in recht empfindlicher Weise fühlen, daß
sie zurzeit die Herrschaft haben. So wollte gestern eine Frau
ihre Gelbe Rüben nur unter der Bedingung abgeben, daß man
zugleich ihre Gurken kaufe. Die Zahl der Wiesbadener , welche

vogillmäßig morgens nach Mainz fahren , um dort ihre Ein¬
käufe zu machen, wächst von Tag zu Tag . An den städtischen
Berkaufsständen waren zu haben : Rübenfpinat , d. h. Runkel-
rübenblätter , zu 10 Pf . das Pfund , Mairüben , Wirsing zu
30 Pf . das Pfund , Rettiche zu 20 Pf . für drei Stück, Meer¬
rettich zu 80 Pf . bis 1 M . die Stange und Gurken zu 35 bis
60 Pf . das Stück.

— Di« Preußische Verlustliste Nr. 879 liest mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 350 in der ,Tagblatt"-Schalterballe(AuSkunstsschalter
linkst sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf.

Gerichtssaal.
wc. Unerlaubter Verkehr mit Kriegsgefangenen. Die Ehefrau

Wieseborn in Ramkach.  deren Mann zurzeit im Felde siebt, hat
einen Russen als Hilskarbnter zugewiesen erhalten. Der Russe
knüpite mit der Zen Vekanntichaft an mit eilen anderen russischen
Kliegsq-fanoenen, welcher be: dem Landwirt Sch. beschäftigt war.
Dieser besuchte ihn zeitweilig und Frau W. sorgte bau« Itett dakür
daß er nicht ohne Stärkung von tarnen ging. Der bei Sch. tätiae
Russe war damrls seit etwa einem halben Jahre in seiner Stellung
tind hatte bis das in keinen Anlaß zu Klagen gegeben, in der Zeir
aber, in der er die Bekanntschaft der Ehefrau Wiesebom machte, be-
gann er zu bummeln, verweigerte die ihm angesonnene Arbeit nnd
zuguterlert wurde er desbalb cingesterrt. Frau W. verschlug das
nichts. Sft blieb strtgesetzt mit dem Russen in Verbindung und ließ
ihm auch eines Tapes einen Brie? zusteckcn. Wegen unerlaubten
Verkehrs mit K' icpe gefangenen verurteilte das Schöffengericht
Frau W. zu 70 M Geldstrafe.

Handel steil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 10 Juli. (Eig. Drahtbericht.) Trotz 4er noch
immer nicht geklärten innerpolitischen Lage , die im Laufe
des Tages wesentlich ruhiger beurteilt wird , ließ sich an der
Börse heute auch das glänzende Eigebnis der U-Bootserfolge
im Juni und die reichlichen Niederschläge eine wesentlich
freundlichere Veranlagung erkennen , als gestern . Reali¬
sationen haben aulgehört und verschiedentlich wurden
Rückkäufe vorgercmmen . Für Schiff ahrtsaktien bot das
heim Reichstag (angebrachte Entschädigungsgesetz gute An¬
regung und ey entwickelte sich ziemliches Geschäft bei an¬
ziehenden Kursen in Paketfabrt , Lloyd und Hansa . Auch
führende westdeutsche Montan- und andere führende In¬
dustrieaktien sowie türkische Tabak und russische Banken
waren in den Kursen erhöht , während oberschlesis :ho
Werte weiter vernachlässigt blieben . Am Rentenmarkt hat
sich nichts von Bedeutung ereignet und auch sonst sind im
Verlaufe keine lesonderen Veränderungen eingetreten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pioduktenmarkt Berlin,  10 . Juli.

(Drahtbericht .) Die ergiebigen Regenfälle sind besonders
für Kartoffeln , Rüben und alle Futterstoffe als sehr vorteil¬
haft zu betrachten , dürften aber auch den noch nicht reifen
Getreidearten gleichen Nutzen bringen . Von der neuen
Wintergerste liegen verschiedene Proben vor, die sich als
sehr gut erwiesen . Die Wintergerste wird diesmal haupt¬

sächlich für Brotzwecke verwertet Auch was an Mustern
in neuem Roggen gezeigt wurde , ist von überwiegend be¬
friedigender Beschaffenheit . Im geschäftliche « Verkehr ist
es sehr still In Saatgetreide ruht der Verkehr noch voll¬
kommen , da noch keine neuen Bestimmungen itud Preisfest¬
setzungen hier über die 1917er Ernte bekannt gegeben
sind . Ziemliches Angebot zeigte sich in Heu, doch sind
die Forderungen teilweise zu hoch, so daß das Geschäft
darin nicht leicht ist Für Stroh und Häcksel zeigte skn
bei regelmäßigem Verkehr starke Nachfrage.

Tagblatt >Sammlungen.
Es gingen bei nnL ein: Für den KriegSNnderhort: von Hau

A. KellerS M.; für das R«te Kreuz: R. R. Vergütung strr Wasser,
verbrauch 0 Pf .; für die U-Baotspendr: von d-r « lasse deS Ge¬
werbelehrers Garthe 23.26 M., A. Frendenberg o M.. 8. <B. 5 2».,
SkotkasseA. D. 10 M.; für das J -Hannisftist: JE. Wippermrnn
100 M.: für Sommerpslege armer Kinder: von Firma I . Hertz,
Lanaqal!-. 25 M., Frau Kuschel 50 M.. Generalleutnant v. Dssais
50 M., A B. L. 50 M., Wlppermann100 M., als Dank sur Gottes
gnädige Fügung 5CM., I . H. 3 « ., Dr. K. Hier 3 M., Adolf Herz
10 M.. Konsistorialrat Steinwender 15 M., Fr . San -̂Rat Dr. Althen
10 M . Fr . Jul . Winkbaus 30 M.. Oberst Haeffner 20, M., Prof.
Kloß 20 M„ Frl . Fern« 3 M.. Bruno Netter 30 M., Frerm o. Tuet-
linaen 40 M., Sanatorium Nerclal R. S . 11 Gartrrenn ßw*.
Weygandt 10 M„ Fr . A. Keller 10 M.. Herr v. Leutzge» 30
Schuhhans Kuhn 60 M.; für die Speisung bedürftig-r .No«
Frau A. KellerL M ' "

vrieskasten.
SWMSÄ » « gs

Mimen nicht aeroi&rt » erben.)
Wien. Wenden Sie sich an da? Paßbureau der Konial. Polizei¬

direktion. Die Berpflegungsverhältnisse sind rat« nicht bekannt.
N. R. Die Hossn-ann-Stiftung für Lungenkranke ist noch nicht

in Wirksamkeit eetreten Wenden Sie sich an die städtische Armen-
Verwaltung, die die St -stung verwaltet. ,

C P . Wir empseblen Lstinen, sich an dre städtische Elektrizitäts-
Verwaltung, Nevaasse, Ecke Piaiktstraße, zu wenden.

F W. 42. 2 47 lkdtutct chrcnische Krankheiten der AtimmgS-
organe, bei welchen der allgemeine Körperzustandmcht wesentlich
leidet.

tigr Kinder: von
Der « erlag.

= Reklamen. = mm
[ « naben»

Pensionat
[ Realklaffen,

Goethe!
Verb, mit Vorschule,

chule äs»
erteilt EinjährigenzengniS.

Si e rNorgen-rlurgabe umfatzt 6 Seite « .
Hauptichriftleitrr: A. Hegerh . rft.

SeemNwortlich für deuttche
Dr. pbil. St. Sturm ; für P. litik: «. Hegerhorst:  für «« lmwrpolitil

den Unterhaftun,«teil: B. ». Renen b,rs;  fü>
tochbarbeji- . - . . J -^ , I» » »v». v w« rvdiitit vw . IW

Nachrichten au« Wiesbaden unb den Nachbar beiirren: I t. Diefenbach,
für GrrichlSsaal; H. Diefenbach: für  Spart nn» Luftfahrt: I . T La», «er
für BermilchteS nnd den« rieftasten: C. LoSacker; für den HanbetStetl« . E»

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn,n!
Druck unb «erlag der L. Schelleuberg 'ichen H,|

H-nbetSteil« . Etz:
: iümtlich in Wiesbaden.
«uchbrnckerei in Wiesbaden

Sprechstundeder EchriMeitnna: M bis t Uhr.

Echuhmacher-Rohftosf-Genofsenschaft.
E. 8 . m. b. H.. Wiesbaden.

Aktiva M Passiva Jt

Kasse am 31.12. 1916 . . 1534 76 Creditoren-Conto . . . . 1 508 90
Wareu -Couto. 22 097 92 GeschSftsguthaben-Conto . 41 614 22
Debitoren -Conto . . . . 15 910 02 Reservefonds-Conto . . . 15 945 20
Vorlchuß-Berein-Eonto . .
Mobilien-Conto . . . .

24 547
1

16 Spez .-Reservefonds - Conto
Delkredere-Conto . . . .

6 408
3 004

68
06

WertpapierewEonto . . . 9 965 55 Haussonds-Conto . . . . 6 000 —

kentral -Berband-Conto . . 7 059 45 Gewinn- u. Verlust-Contv 15 834 80
Cautions-Conto . v . . 10 000 —

86“90 31586 90 315

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 . 85
Zugang in 1916 . . ._ 6_

91
Abgang in 1916. . 3
Mstgliederzahl am 1. Januar 1917 . 88

Die Haftsumme beträgt M. 1000 , demnach von 88 Mtgliedern M, 88 000.
Dieselbe hat sich gegen das Borjahr um .# 3000 vermehrt.
Da» Geschäfts guthaben ist von Ji  37 854.26 auf JC 41614 .22 gestiegen,

mithin mehr M 3 759.96. F 562
Der Vorstand : E. Rumpf. P. Kaiser. Th. Müller.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , dass
die Weinhandlang und die Keller

vom 3. Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.

Jacob Stüber.

Abschriften,
Maschinenschreiben

nach Diktat und Vervielfältigungen
fertigt billigst Schreibstube „Blitz",
Counnstraße 3. Telephon 6074.

Darlehen
bis 1000 Mk. werden gewährt von
Bmikmsschäftgegen Sicherheit (auch
Wechfeldiskontiernng). Äntr . nimmt
entgegen der Vertreter : Heinrich
Auienb. Schwalbacker Strasse 44.

Makulatur
im.

F Uultctirfil1
»ntt ii. franj. Stunden

Konversation . Uebersetzuna usw.
Sprechzeit von 8—4 Uhr.

Geisbergstrasse 26, Privat - Lotei.
emmen'8 10 sprachliche
andelsschule , Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien
Schönschrift *
20 Schreibmaschinen
v. 8 M. monatl » auch brieü.

c
Kavitalien• Angebote.

1
Wothekeilkapital

zur 1. Stelle auf gute Wiesbadener
Objekte sofort zu zeitgemäßen Be¬
dingungen auszuleihen durch

Krauth,
Mvritzstraße 35.  Fern ruf 2037

1. od. 2. Hpp. mit Nachlaß z. k. gef.
Off. u. H. 880 an den Tagbl .-Verl.

U 3mniabilitn1
Immobilien - Verkaufe.

G KerrslyMA MllaG
zu verkaufen, auch zu vermieten.
_Jnl iuS Allstadt, Adelheidstrasse 45.

Kleinere moderne
Ml. ftllMMt 46,

neuzeitlich eingerichtet (Gas, elektr.
Licht, eingebaut. Staubsauger , Warm¬
wasser, Zentralheizung ) mit heizbarer
Dielen , geschlossener Veranda , offener
Balkon, 11 heizbaren Zimmern , guten
Boden und Kellern, nebst ll. Garten
zu verkaufen. Näheres in der Villa
Walkmühlstraße 46.
55 Mner KielnkMenfeld
von 3 500 000 Qm., in Sachsen, soll
weit unter fachm. Taxe für d. billig.
Preis v. 75 000 Mark verk. werden.
Näheres I . Jmand . Weilstraße 2.

Jmmobilien -Kaufgrsuche.

Billa
mit hübschem Garten , in ruhiger
Lage, in oder bei Wiesbaden zu

kaufen gesucht.
Ausführliche Mitteilungen erbet , an

Dr . Marcour,
Koblenz, Schlossstrasse 42.

Landhaus
mit großem Gemüse- u. Obstgarten,
möglichst mit durchfließendem Bach,
in od. in der Nähe von Wiesbaden zu
kaufen gef. Ausführl . Mitteilungen
erbeten an Dr . Marcour , Koblenz,
Schhoßstcatze 42.

I HM'e»•Gesunden1
Damenschirm

mit braun . Naturgriff in der Nähe von
„Unter d. Eichen" verloren . Abzug,
gegen gute Belohnung

Adelheidftratze 94, 3.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrassee König !. Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Afföeln.

Da uns eine persönliche Danksagung nicht möglich ist,
bleibt uns nur übrig, auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank auszusprechen für die zahlreichen Beweise inniger Teil¬
nahme an dem so überaus schmerzlichen Verluste, der uns
durch den unerwarteten Heimgang unserer unvergeßlichen
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Aacobi
betroffen hat.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Merz für seine
trostreichen Worte, sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden aus nah und fern.

I . N. d. H.:
G. Aacobi.

Miesvade ». Kitzinge« a. M.. 10. Juli 1917.
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Weibliche Person « ,.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiteriuuen
sofort oder später ges. MauritiuL-
'trsffe 5, 1 rechts.

1. Rockarbeiterin
gesucht. Metz er, Vov kstraffe 11.

Zuarbeiterin zur Aushilfe
gesucht dotzheimer Stra f e 14, Skb. 1.

Angeh. 1. u. 2. Putzarbeiterin ges.
Mina Astheirner, Webergaffe 7.

Büglerin gesucht.
Färberei Scherzinger , Em ser Str . 4.

Bügel-Lehrmädchen
!geg. Vergütung gesucht. Waschanstalt
Gantzmeö, Oranieiistr affe 35._

Jnnges Mädchen
für leichte Arbeit ges. Waschanstalt
Ganpmed , O ranienstraße 36.

Tagblatt - Trägerinnen,
kautionsfähtg , sof. gesucht. Tagblatt-
Haus , Schalterhalle rechts._

Suche sofort Servierfräulein,
Zimmer -, Haus - u. Küchenmädchen,
Koch., b. Lohn, für auswärts . Frau
Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Schulgaffe 7, 1.
Telephon 4372.

Suche Köchinnen, Zimmer -, Haus -,
Alleinmädchen f. sof. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäffige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraffe 31, 1. Tel . 2363.

Junges braves Mädchen
gesucht Mor itzstra ffe 9, 1.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraffe 56, Part.

Mädchen,
das kochen kann oder sonst. Küchen¬
hilfe wegen Erkrankung sofort oder
später in kl. Pension gesucht. Ge¬
legenheit zum Weiterausbilden im
Kochen. Nerotal 5.__
Gesucht für kleinen Billenhaushalt

(drei Erwachsenes tüchtige Aushilfe
oder Alleinmädchen. Guter Lohn.
Grillparzerstratze 6._

Ord . Mädchen od. unabh . Frau,
w. zu Hause schlafet: kann, tagsüber
gesucht HelenenstWffe 8, Laden.

Tücht. Hausmädchen
sofort oder auf 18. Juli 1917 gesucht.
Waintranb , Nikolasstrahe 30, 1.

Ordentl . fleißiges Mädchen
von 16—18 I . für Hans - u. Zimmer¬
arbeit auf 15. Juli gesucht Eltvillcr
Straffe 8, 1.__

Eine Spülfrau
für sofort gesucht.

Hotel Bellevue.

^pülmädchen gesucht.
Lohn 40 Mk. Spiog el gasse 4._

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht Hcrderstr. 5, 3 Iks.

Erfahrenes Mädchen oder Frau
tagsüber f. kl. Haush . 12l4iähr. Kinds
sucht Reff, Friseur , Marttstraffe 13.

Monatssrau od. Mädchen 2 Std.
vorm, gesucht Schcnke ndorfstr . 4,  P.

Monatssrau oder Mädchen
vorm. V2U bis 12 Uhr gesucht Strst-
s!raffe 7, Part.
Saub . Monatssrau nach Tisch ges.

Frankfurter Straffe 16, 1.
Tücht. flciß. Alonatsfrau

für vorm. 2 u. nachm. 1 Std . oder
14—ISjähr . Mädchen für tagsüber
sofort ges. Dotzheimer Str . 34, P . r.
Monatssrau oder Mädchen liü Std.

gesucht Rietzlstraffe 12,  2 !.
Monatssrau für 2—3 Stunden

gesucht Bismarckring 10, Part , links.
Reinliche Monatssrau

gesucht Dotzheimer Straffe 61, 2 r.
Reinliche Frau oder Mädchen

von 9—11 u. 2—3 Uhr gesucht Weil-
straffe 22, 1 link s.

Zu sofort ordentliche Stundenfrau
für Privathaushalt gesucht. Betzhold,
Theresien-Apotheke.

Tüchtige Frau
oder Mädchen für einige Tage Haus¬
putz gesucht. Frau Dr . Rauch, Lanz-
si raffe 31.

Frau oder Mädchen
moraens von sh8—9 Uhr z. Putzen
sofort gesucht. Franz Baumann,
G. m. b. H., Kochbrunnenplatz 1.

Laufmädchen von ordentl . Eltern
gesucht. Kodak-Geschäft, Hotel Vier
Jahreszeiten , Kaiser-Friedr .-Platz 1.

EIM-Aligeböie'
Männliche Persone«.

_ Gewerbliches Personal . _
Tagblatt -Träger,

kautwnssahrg, sof. ge)ncht. Tagblatt-
Haus , Schalterhalle rechts.

AeIm-8eW
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Kautionss . Dame s. Kassiererposten
Näh. Seerobenstraffe 4, 1 r.

Tüchtiges Mädchen,
das auch kochen kann, sucht Stellung
in besserem Hause zum Io . ^ uu.
Herderstraße 81, 1 links. _

Frau sucht Beschäftigung
tagsüber im Waschen urw Putzen,
Hellmun dstraffe 83, Hinterh. - . Stoch

Mädchen
sucht von 8- -1 Uhr Monatsstelle.
Westen dsir. 23, Vdh. 4, bei Heinrich

SNen-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Militärfreler Mann

sucht Stelle als Kaffenbotc, Aufseher.
Hausmeister oder sonst. Vertrauens¬
posten. Gute Zeugniffe u. Kaution.
Geil . Offerten unter O. 884 an den
Ta gbl.-Verlag. _ __ .

Gärtner sucht dauernde Stelle
in Gcmüseaärtnerei . Offerten unter

884 an den Tagbl .-Verlag.
Verhcir . militärfreier Mann

sucht Vertrauensposten , gl. w. Are
Adresse im TaoSl.-Verlag._ £!

Tüchtiger Spengler
sucht Nebenbeschäftigung nach 4 Uhz
nackm. Aorkstr affe 7, Hth. 2 rechts.

Hausverwaltung .
sucht Ehepaar mit 1 Kind , in- beff.
Hause oder Villa gegen freie Wohn.,
ev. kann Zentralheizung mtt ubern.
werden. Adr, im Tagbl .-Verl . bs

U NM-Rlizehole^
Weibliche Person ««,

kaufmännisches Personal.—ihm M— ——i ——
Wir suchen für unsere Lager ° Ab-

tcilung eine

tüchtige
Uontoristin

zum sofortigen Eintritt . Offerten
mit Gehaltsangabe unter I . 884 an
den Tagbl .-Verlag.

Gedildete Koutsristin
für Korrespondenz u. Rechnungen
während des Vorm. sof. ges. Steno¬
graphie u. leichte Auffassung erforder¬
lich. Rur schriftliche Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen werden be-
rücksichti-gt.

Richard Wrede, Bersandgeschäst,
Schützenftratze 6.

Verkäuferinnen
fiir

Kurzwaren
Haushalt

gesucht. Warenhaus Julius
Bormaß , G. m. b. H.

WSWklll>. Krikger-istu
die sich auch zum Verkauf in Lebens¬
mittelgeschäft eignet, gesucht. Näh.
Vrrnecker, Faulbrunnenstraße 11.

Gewerbliches Personal.
TüchtigeRockarbeiterin

u. Znarbeiterinnen f. dauernd sucht
sofort Howe-Bob. Rikolasstratze.

Meilkliollein!.teataiäaaen
für Damenschneiderei gesucht

Schwalbacher Straße 8, 1.

P «tz.
Tüchtige Zuarbeiterrn u. selbstand.

Garniererin für feinen Putz
gesucht.

Off, u. F. 884 an den Tagbl .-Verl.

Friseuse.
die ondulieren kann, für täglich vor¬
mittags zwischen 8 u . 9 Uhr gesucht
Bieb riKer Straße 37. Hochpart.

Befferes zuverläffiges
Mädchen

für Versand und zum Drucken,, so¬
wie einfache Büroarbeit gesucht.
Maschinenschrift erwünscht. Offerten
mit Zeugnisabschriften unt . W. 884
an den Tagbl .-Verlag.Arbeiterinnen

stellt ein:
Lanrens , Taunusstr.66.
CaBblntt-®r0flcr*nmen,
kantionsfähig , sof. gesucht. Tagblatt-
Haus , Schalterhalle rechts.

Kinderfräulein
gesucht zu 7- u. 6jähr. Kindern. Vor»
zustellen bei
_ Künder, Museumstraße 5.
Zuverl . je . Mädchen
für vorm. u. nachmtttags zu einem
fünfjährigen Kinde gesucht. Frau
Dr . Lang, Langgaffe  31 , 1.

Besseres Mädchen
od. Frau als Stütze f. vormittags
ges., Wasch - und Putzfrau vor¬
handen , bei. Frau Gussy Alofl,
Kapellenstrasse 12, Mittwoch von
10—5 Uhr.

Ordentliches, wenn auch jüngeres
Hausmädchen

für ein Pensionat gesucht. Näh. zu
erf ragen Seerobenstraße 29, 1.» mm»3QDsmäoiDen
mit nur guten Zeugnisien gesucht.

Vorzustellen vorm, bis 2 Uhr bei
Darre , Walkmühlstr. 83.

Für Herrschaftshalis
tüchtiges jüngeres zweites Haus¬
mädchen zum 15. oder später gesucht.
Näheres Blücherstraße 9. Part , r.

Alleinmädchen.
welches kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, für gleich zu zwei Damen

esucbt. Lohn 35 Mk. Näheres im
äabl .-Verlag.  FeI
ßkssem MiMtzk»

oder Stütze, welche selbständ. kochen
kann ll. das Ein machen versteht,
gegen guten Lohn gesucht.

Elvers , Friedrichstraße 14.

Ifiditlges MiimWil
mit guten Zeugnissen gesucht bei
gutem Lohn und guter Behandlung.
Näh. Wäschgeschäft Stein , Lang-
gaffe 54.

Alleinmädchen
für Anfang August gesucht, mit guten
Zeugnissen, welches selbständig kochen
kann und alle sonstige Hausarbeit
versteht, gegen guten Lohn in kleine
Familie von 3 Personen.

Rheinstraffe 105, 1.
Ordentliches Dienstmädchen

gesncht. Wcpgandt, Aorkstraße 3.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus zum 15. gesucht.

Dr. Mäckler, Adelheidstr. 22.
Ordentl . sauberes Mädchen

gesucht Faulbrunnenstraße 3. 1 lks.

Ordentl . Mädchen
oder Frmi für kl. Haushalt tagsüber
gesucht Oranienstraffe 60, 1.

Nachweislich ehrliches fleißiges
Mädchen

tagsüber gesucht bei von Santen,
Mauritiusstraste 12.

MaMng. Frauo. Elßfctftcu
bei gutem Lohn tagsüber , sofort ges.

Geschwister Schaeffrr Rachf„
Webergasse 12.

Frauen od. Mädchen
für Handwagen gesucht.

Eilboten Blaue Radler,
Schwalbacher Str . 19.

MenlAes Caafmfloaen
gesucht. A. Stein Nachf.» Wäsche-
Geschäft. Langgaffe 54.

U Nellen'AiizcksltH
Männliche Person«».

Kaufmännisches Personal.

Suche für sofort

tfifütigeu ßaufraamt
für Kohlenhandlung , darf Kriegs¬
beschädigter sein. Offerten unter
T. 881 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sucht die *

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,
Tagblatthaus . Schalterhalle links.

HilfSdreher
stellt ein

Häuser & Weiche ».
Friedrichstraffe 10._

Tücht. Tagschneider
sowie Rockarbeiter sucht

H. Gabriel » Bahnhofstraße 22.

Tagblatt-Träger.
kau!ionsfähig , sof. gesucht. Tagblatt-
HanS, Schalterhalle rechts._ _

Sehr zuverlässiger stadtkundiger
Mann od. Frau

zur Hilfe bei meiner Brennholz-
führe gesucht. W. Gail Wwe.,
Schwalbacher Straffe 2.

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coulinftraße 1.

Ehrlicher und stadtkundiger

ßusdlirslhr oder WW»
sofort gesucht

Buckbandl. Kraft . Marktftr . 6. ^

Depeschen-
Berkaufer
Kt gesucht im TagblatthauS,

Schalterhalle links. ^

T 8 cke»-8 chch« TS
Weibliche P « so»en.
Gewerbliche- Personal.

KlldkMkistriil—Miß.,
in allen Arbeiten selbständig, unt
mehrjährig , prima Zeugn., w. Stell,
für 15. Juli oder später. Gefl. Ost,
u. E. 880 an den Taabl .-Verlag.

Haushälterin.
Fräul ., w. r. Jahre den HauZhalj

eines einz. Herrn führte , s. Sterbes.
wegen pass. Stell , bei Herrn ooe»
Dame . Zeugn. u. Res. Gefl . Off,
an Fräul . Luise Heß, Worms a. Rh„
Kriembildenstraffe 11, 1. _ F 6a

Köchin, perfekt, sucht St . in Hotel
oder Sanatorium . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblakts.
Örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 2« Pfg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . d,e Zelle.

1
Privat - Verkäufe.

Gute Milchziege
~ ' " aftraffe 2.zu verk. Schützens traße
Eine Znchthäfin

zu verk. Bleichstraffe 41, Faust.
Junge Grausilber -Hasen

zu verk. Westendstr affe 15, Hth. 1 r.
Belg. Riesen-Häsin

Inllig zu verk.  Few straffe 14, 1 l.
Gold. Rruiont .-Savonu .-8iepet.-Uhr

zu verkaufen. Tuchgeschäft Riegler,
Marktstraffe 10.
Schreibmasch., Klapp- u. Liegewagen
Aquarellfarben zu vk. Neugaffe 5, 1 r.

Gebe. Bervieksältiauugs -Apparat
preiswert zu verk. Zufchristen unter
O. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Browning , 7,65 mm,
ungebraucht, zu verkaufeu. Vorzu¬
sprechen 7—8V2 Uhr abends, Dotz-
heinrer Straffe 63, 2 rechts.

Taselkkavier für Anfänger billig
Äu Verk. Gneisenrnistraffe 13, Laden.

Gut erhaltene % Geige
mit Kasten zu verk. Anzus. vorm.
Bertraüiftraffe 25, Büro , Seitenb . P.

Sonnenschirm , weitzleinen, gestickt,
1 P . Herren -Gnmmischuhe 141) ab-
amwqi Kleiststraffe 4, 2 rechts.

Nußb.-Bettstelle
mit Sprungrahmen , Nachttisch mit
Marnrorplatte , Petroleum - Ofen zu
verk. Rieiderwaldstxaße 4,  3 links.,

Bett
zu ve rkauf en Sed anpl atz 5. 2 rechts.

ngr .,
Blücher-

EinfacheS Bett mit Sk>rungr„
Itoßhaarmatratze zu verk.
straffe 29, 1 St . rechts.
2 egale Betten mit Sprnngrahmen,

2slam. Gasherd mit Tisch, einfache
Gaszuglampe , 2 Polsterstühle , Karne«»
tascheu für Sofa zu verk. Anzusehen
von 1—3 Ubr, Nerostratze 19, 1._

Ein Bett, ein Gasheizosen
u . Kinderklappstuhl zu vk. od. gegen
Kleiderschrank̂ zu tauschen Wallufer
Straffe 3,  H . 2 L,  zw . 12 u. 2 Uhr.

Gebrauchtes Bett
u. ein Nachtschränkchen billig zu verk.
Nerostraffe 3,  2 St . ■

Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Seearasmair ., gr. Zinkbadewanne
zu bk. Dreiweisdenstr. 3, P . r . Hdl. vb.
Itür . Spicgelschrank, Waschtoilette

u 2 Betten od. event. eine vollständ.
Schlafzimmer -Einr . zu kaufen ges.
Off, u. Z. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Sofa mit Umbau
n. Spiegelaufsatz, auch für Hotel od.
Pension geeignet, zu verk. Nikolas-
siraffe 12, 3. St ., anzus. 10—4 Uhr.
Dipl .-Sck>rcibttsch mit Äufsatz, eich..
zu verk. Hellmundstraffe 5,  Part , r.

Sekretär
zu verk. Riehlftraffe 17, 3 r.

Itür . lack. Kleiderschrank
zu verk. Frankenstraffe 10, 1 St.

4 Waschkom. m. u . ohne Marmor,
1 prächtv. Garnitur ISofa m. Sessel,
roter Plüsch), Nirffb. - Schreibtisch,
Gobelin z>u verk. Walramstratze 27.

1 Triumphstnhl , 1 Pnlmenvase
mit Ständer u. Palme , 2 Fahnen m.
Stangen zu vk. Bleichsi ra ffe 41, 3 r.

Schreibpult , Tisch ou. led. Reisetasche zu verk. Näheres
Kl eidergeschäft, Marttstraffe 10.

Ein vollständ. Laden-Einrichtung»
Regale, Schaufenster - Einrichtung,
6 Rohrstühlie, 2 Leitern usw. zu verk.
Wilh . Fendt , Moritzstraffe 13, 3.

Vorzügliche Nähmaschine billig
zu verkaufen Jahnstraffe 34, 1 r ._

Gebrauchte Nähmaschine
zu verk. Niederwaldstraffe 14, Mtb . 2.

Gut erhaltene Rolle
zu verk. Zietenring 8, Part.

Tapezierer -Wagen
zu verk. Wellritzstraffe 27, Stb . Part.

mit Verdeck
zu verk. Bleichstra ffe 39, 2 links ._

Ei» Rer -Milchkocher zu verk.
Dotzheimer  Straffe 35, 2 L,  morgens.

2 Gas -Bügeleisen mit Gestell
zu vk. Dotzheimer Str . 35, 2 L, morg.

Gut erh. kl. Herd
zu verk. Früh . Restaur . „Zur alten
Adolfshöhe , Gartenb . _

Kachelofen
billig zu verkaufen. Näh. Luxemburg-
straffe 9, Part.  _

Zu verkaufen:
J Gasherd mit 2 Flammen , eine
große Waschbütte, ein großer, grün-
besvannter Kartentisch, ein Stehpult.
Schillerstraffe 2, Adolfshohe._

Kohlenbadeofen mit Badewanne
zu verk. Blücherstraffe 15, 3 links.

Badewanne,
fast neu, für 20 Mk. abzug. Stath,
Dotzheimer Straße 150, 1 rechts.

Händler - Berkäufr.
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.

Garnitur Polster -Möbel,
gut erh. IBarock), alle Arten Möbel,
Betten , Schreib-, Auszieh-, Küchen¬
tische, Bücherschr. usw. bill. zu verk,
Möbelladen, Hochstättenstraffe 17.

Polituren u. Lacke
für Schreiner nebst Glaspapier und
Holz, 30 u. 25 mm dick, zu verkaufen.
Gefl . Offerten erbitte unter M. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr schöne spanische Wand
billig zu verk. Stiststraffe 12, 1 St . l.

Schöner Vogelkäfig zu verk.
sitheingauer Str . 5, Parterre links.

Ein Spiegelschrank,
Plüschsoka u. Ruffbaum-Kommode
billig abzugeben Göbenstraße 7,
zweites Hinterhaus 1 links.

Eine Kluppe
u . Rohräbschneider, fast neu , zu verk.
Werderstraffe 8, Jacob. |f KöchesucheÜ

Verkaufe
gebr. Schuppkarren , Bickel, Schippen,
Dezimalwage , Fässer, kleiner und
großer Waschkessel. Nachmittags von
12—3 u. 6—8 Uhr. Zehner , Bau-
ncschäft, BiSmarckring 6.

Herren -Teckeluhr. glatt.
sowie Dumen -Armbanduhr nur ^ von
Privat zu k ges. Off. mit Preis u.
Karat u. O. 279 an Tagbl .-Zweigst.

Dauer -Wäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 880 an den Tagbl .-Verlag.

S Meter langer Gummischlauch,
ein HuhnerhauS , eine große Hunde¬
hütte , eine Wringmaschine, eine
Schrotleiter , drei andere Leitern
billigst abzug. Nerostraffe 44, 1.

Briefmarken , einzeln, u. Samml .,
jede Größe kaust zu hohem Preis
Seibel , Jahnstraffe 34, l r.

Etwa 20 Kisten
verschiedener Größe zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Fz

Gut erhaltener Drilling,
sowie gute Schratflinte zu kauf. ges.
Off . u. N. 278 Tagbl .-Zweigstüle.
Lnnditnrmmnnn sucht Repetierpistole
iBrowning evt. Armeerevolver) in
Lederfutteral zu kaufen. Angebots
nach „Hotel Nizza".
Pianinos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht Hä,. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Zwei blühende Oleander
zu verk. Hellmundstraffe 1.

Gebrauchte Blumentöpfe
kaust A. Seibert , Walkmühlstr . 59.

Grube Pferdedung
u. 2 Ziegeulämmer von % Jahr zu
verkaufen Feld straffe 25.

Pianino n. Klavicrstuht gesucht.
Off . u . T. 783 an den Tagbl .-Verlag,
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G«trS gebrauchtes Eßbesteck,

6- oder 12terüg, , zu kaufen Mfuckt.
Von wem? sagt der Tagbl .-
Serlaa . .__

Bezahl.
Schlafzim., Wohnzrm. u. Küche, auch
einzelne Sachen sofort zu kaufen.Off, u. F . 875 an den Taabl .-Verlaa.

m OH _ __e_ , rtrt jj . .Suche 20 einzelne Bette«,
Deckbetten, rmd Kiffen, Kleider- und
Kücheirschranke, Vertikos, Diwane,
Kanapees u. samt!, ausrang . Sachen.
Karl Kannenberg , Hellmundstr. 17.
SILnd. Ankauf von Möbel, Schränke,
Vertikos, Schlaf- u. Wohnzim.-Möbel.
Otto Kan nenberg, Walramstraße 27.

kaufen gesucht
1 Bertrko, 2 Betten, 1 Diwan , ern
2tür . Kleiderschrank. 1 Waschkom.

-Ost, u W. 885 an den Tagbl .-Berl.
Moderne Küchen-Einrichtung,

aut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 884 an den Tĉ bl.-Verlag.

Kriegersfrau s. 1 KLchenfchr_
^ssch. 2 stichle >wg. Barzahl , zu rauf.
Off, u. P . Z78 Taghl .-Zweiaitelle.

sin Gewehrschrank (^ agd̂ rank) inEichen. Offert , u. T. 279 an die
Tagbl .-ZwMgst., Bismarckring !&._

. .., r. Mädlrr - Kofferoder ähnliches, 1 in bis 1,10 m lang,
M kaufen gesucht. Angebot« unter
M. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erft«- Mas . Sette 1t»

2 gebe. Roßhaarmatraben zu k. gef.
Off, u. E. 277 cm den Taabl .-Verlag.
Jet ». Quantum alte Roßhaare kauft

Otto Kannenhera . Walramstraße 27.
Aebrarrchter Kinderwagen , gut erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten nach
Morihsiraße 45, 2, bei Frl . Knögel.

Ein Gasherd,
1 leichter 2räd . Handwagen gesucht
Karlstraße 2, Laden.

Gut erb, weißer Herd
mit Gasherd , Rohr links, zu kaufen
gesucht. Preis -Off. Stiststraße 7, P.

M. Habich. Pianistin , ert. 1kl. Klav.-
Unt. Rerfezg. Rauenthal . Mr . 19,1 r.

U Maren 3

c 3
Privat . Verkäufe.

Ein schweres, garantiert
zugfestes Pferd,

Belgier Raffe, gut genährt , zu ve
Schwalbacher Straße 52, 2 rechts.

UM « dkimr willig.
(gutes Zugpferd ) zu verkaufen.

H. Beckert, Jahnftraße 19.

Hasen zu verkaufen
__ Seerobeupratz « 18, Tg.

Zu verkaufen
Stamm.

Teichstraße 4.
Photograph . Apparat.

9X18. mit Zubehör, für 159 Mark,
AuschaffungSwert ca. 35V M ?, zu
Verkäufer Rheinstraße 32. 1._

Idealmafchme,
‘ st neu, sowie zwei andere billigere

aschmen zm Wahl abzugeben
_ «heiustratze US, 1.

Präzifiouswage,
neu, bis 1000 Gr ., für Apotheke.
Laboratorium usw., billig abzugeben.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Zq

Bersch, sehr schöne Berserteppiche,
u. a. ein alter Afghan, verschied, alte
Truhen , alte Bibel zu verkaufen.
Händler verbeten. Offerten unter
Z. 882 au den Taabll -Berlag._

Einrichtung «neu ), dunkel matt
Nußbaum, mit Wurzelmaserung;
Büfett , Kredenz, halbovaler Tisch"m.
4 Auszug., und 8 Lederstühle, sowie
sehr gut erhaltene

Fremdenzimmer-
Einrichtung (Steiners Paradiesbett
200X150 Zmtr .), ferner 2 nußb.
Bettstellen mit I» Roßhaarmatrav .,
groß. 2t. Schrank u. versch. Andere
zu verk. Ländler Verb.- Briefe u.
k . 876 an den Taabll -Berlaa.

Geschirrverkauf.
Doppelspäunige Rolle, einsp. Rolle,

ein Break, doppelspännig u. Einspänn.,
leichtes Geschirr mit Ledersträngen,
20 Kummete, Einsp.-Wagen, Karren-
«nd Wagensattel , Regendecke, Wagen-
Plane und noch versch. Geschirrteile
Riedstr. 28. In derMittagsz . einzuseh.

®inlße GlmaWsser
b- Wein. 4 Kehrichtbütten (eichen),
1 Kelter abzugeben
„ Göbenftraße 2. Werkstätte.

r

All neuer MleMlanS.
10 m lg., mit Zubehör , keine Kriegs¬
ware, zu verk. ; daselbst auch leere
Flaschen. Wo? sagt d. TaM .-Bl. Fy

Händler - Verkäufe.

Neue Mercedes-SAelblliMM
liefert

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Telephon 3003. — Ankauf.

Reparaturen u. Reioiguug.
Gelegenheitskanf!

Kunstspiel-Piano , wenig gebraucht,
in Palisander , erstkl. Fabrikat , im
Auftrag vrerSwert zu verk. Bor¬
berger. Schwalb acker Straße 1.

Badeofen
zu verkaufen. Rompel , Bism .-Ring 6

SnlitMt 1
»iedermeieruhr zu kaufe« gesucht.

Angebote mit Preisang . unter A 227
an den Tagblatt -Berlag.
Frau itnmmer

Neugafle 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise ftrr Schmuck¬
sacken. Brillanten . Eßbestecke. Auf.
sätze. Uhren, Pfandscheine. Hp»

Maul» itoltn, lamtltn
gefaßt u. ungefaßt , kaust zu höchsten
Preisen. Off. u. A.  190 Taabl.-Berl.

Driüiu- ^
ttbtt  Birschbückse u, Flinte gegen
Kaste zu kaufen gesucht. Offertenu. I . 880 an den Tagbl.-Berlag.Opernglas
zu kaufen gesucht. Offert , mit Be-
ickrerbung „ . Preisangabe u. S . 885
a» den Tagbl .-Berlag.

Hhäufen gesucht
1 deutsche Schreibmaschine mit sicht¬

barer Schrift,
1 BervielfältigungSapparat.
1 Kaffenfchrauk.
1 schmiedeeiserne Kopierpreffe,
1 Kovirrmaschine (einfach),
1 Wanderer - Motorrad (modern,

2 Zplinder ).
Slngebote unter A. 223 an deu
§aabl .-Berlag erbeten.

Schreibmaschine
kaust Eckert, Frankfurt a. Main,
Gr . Eschenheimer Straße 2.

Harmonmm
gesucht.

Ost. u. T. 862 an d. Tagbl^ Betlag.

Portemonnaie,
L. E. gezeichnet,' mit 2 w. Söckchen
von Elektrischer bis Bahnsteigl ver¬
loren. Abzugeben gegen Belohnung
Kirchgaffe 24. 3 St  _

Liegen gelassen an der Kaffe
Krrma Blumenthal 1 grünes Geld-
mävvchen mit 5-Zweimarkscheinen u.
Seifenkacte v. Juli . Am Fundbüro
abzugeben gegen Belohnung.

Handtasche vom Bahnhof
bis Oranienstr . 48, P ., Verl. Inh . drei
Schlüffe!, Portem . u. Abonn.-Karte f.
Elektr. Bitte abzugeben bei Jsinger,
Albrechtstraße 37, Hth. P art .
Auf dem Weg HolzhackrrhäuSche«

bis Waldeck ein blauer Herrenrock
mit schwarz. Brieftasche Verl. Abz.
Nettelbeckst ra ße 22, M. 1, Deforth.
Reichs- u. KreiSfleischkarte verlocen.
Abz. Walter , Scharnhorststr . 27, 1 l.
Kanarienvogel m.
Geg. Be lohn, abz.

fußring entflog.
Lielandstr. 11, 3.

Olcfnnden am b. Juli
ein seidenes Kleid. Näheres Fund¬
büro, Friedrichstraße.

Nähmaschinen repar . jed. Fabrikat
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Saalgasse 16.

Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für MöbeltranSp Rah.
Borckiert. Hermannstraße 17, Hth. 1.
Näherin e. sich tm Anfert . v. Wäsche,

Kinderkleid, u. ÄuSbeff. (Tag 1 Ml .).
Hellmundstraße 56, Seitenbau Part.

BnMeaer
Die Fra «,

die den Schirm am ersten Markt¬
stand bei dem Bohnen-Verkauf an
sich nahm, ist erkannt und wird
dringend gebeten, denselben abzu-
aeben Friedrichstraße 3«, 2 links. .

Wer liefert täglich
% Liter Ziegenmilch gegen gute Be¬
zahlung an einen Kranken . Off . u.
T. 884 an den Tagbl .-Verla g.

Ein Pflegekind abzugeben.
Näheres Hellmundstratze 6, Hth. 3.

M8ta « I aller Art, einz. Stücke u.
45WVLL ganze Nachlässe, sowie alb
— ausrangierte Sachen kauf
D . Sipper , Rieblstr. 11. Tel . 4878.

Sehr gut erhaltene-

MeWm
mit großem Schreibtisch und Bücher
schrank, Lcderseffel« usw., zu kaufen
gesucht. Es kommt auch alte Stil-
art in Mahagoni oder Kirschbaum

Offerten unter L. 885in Frage.
an den TaabOBe rlaaMsns-glntlfM,
etent . auch Einzelzimmer , gut
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L, 882 an den Tagbl .-Verlag.

erh..

rantpaar sucht
mod., eleg. Speise-, Schlaf, u. Herren¬
zimmer zu kaufen. Angeb. m. Preis
unter F . D. 4089 an Rudolf Masse,
Darmstad t. _ F127

Kässenschrank
von Privatm . zu kauf, gesucht. Off.
unter 8 279 an den Tagblatt -Berlag.

Rucksack zu kaufen gesucht.
Off, u. K. 885 an den Tagbl - Berlag.

Kaufe
map

aller Art , gut erhalten . Offerten u.
A. 222 an den Tagbst-Berlag.

Handkarren
zweiräd., leicht, gut erhalten , sofort
iu kaufen gesucht. Verwaltung Heil-
tätte Naurod i. T . F233

Sumer uni immer
werden angekauft. Off. u. F . 276
an die Tagbl.-Zwriast ., Bismarckra

Ein n« b gut erhalt ., gebrauchter
Badeofen

lu kaufen gesucht. Off . mit äußerstem
Preis unter A. 226 an den Tagbl .-
Berlag. __

Sine to -BaOteinrlüfang
kauft

Adam Engel, N.-Jngelheim a. Rh.

zu kaufen gesucht. Näheres zu er-
' :agen im T agbl.-Berla g._ Fx
Eiserne Schaukästen

Zirka 50 Ouadratmeter
starkes Westbleck

T-i,bl.

M emaiienes MMeü,
130 Meter , zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 882 an den Taabl .-Verlaa.

„HaarabsaÜ"
kauft höchstzahlend. Offerten unter
W. 879 an den Tagbl.-Äerlag.
Flaschen,
leum, Teppiche, Gardinen , Metalle I.
D. Si vver, Rieh lstr. 11.  Tel . 4878.§ett- und
Veinkorken,

Weinstein,
■Sinken,-filiten miHäfier,

Stanniolabfall , Lumve«. Säcke,
Felle. Roßhaare , alte Tevvicke.

alte KokoSläufer u. dgl. kauft stet»
zu höchften Preisen
Alter. UellrlMrift 21. fiof.

Televho« 3930.

StülnHdl
Flasche«, Säcke, Reh-, HasenfeNe,
Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preise «. Sch. Still , Rlücher-
pratze «. Telephon 3164.
Kaufe Sekt-, Sahne -,

Weinflasche«,
Fässer jeder Art,

(Hof. Werkstatt)
Sa uer , Göbe nstr . 2. 8—12, 2—6 vhr.

tarnen JiM eic?N
lauft 8. Kipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

D8tschW. k«MI «WlZ

Privat-Vetettiv,
Kriegsinv ., in all. Angelegenh. erfahr.,
empf. sich den geehrt. .Herrschaften z.
Erledigung .all. dis kr. Angelegenheiten.
Off, n. 0 . 279 Tagbl.-Zweigst .Bism .-R.

Schönheitspflege
vor « Hetlinger , Schwalb. Str . 14,' S,
_ am Residenz-Theater. _

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSheim.
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nahe des Residenz-Theaters.

M - nno SMettspüeie.
Trudv Steffens , ärztlich geprüft,

Oranienstr . 18, 1, 10—12, i —8 Uhr.

NM! jfir SlüMellsMe.
Frieda Michel, Taunusstraße 19, 2.

LerMeiie ; 1
Rentables

Lebensmittelgeschäft,
in bester Lage der Stadt , sehr billig
sofort oder später zu vermieten . Auf
Wunsch wird angelernt oder helfe
selbst mir. Offerten unter U. 884
an den Taqbl .-Verlag.

Eins . bürg . Mittag - u. Abendessen
für dauernd von Beamten gesucht.
Off, u. N. 279 an den Tagbl .-Verlag.

Welcher tüchtige Tapezierer
übernimmt im August die mit ei«,
groß. Umzug Verb. Tapeziererarb .?
Adr, u. H. 862 an d. Tagbl ^ Berlaa.

Ruhige Leute
können freie Wohnung haben für
3—4 Std . Hausarbeit . Zu erfragen
nur vormittags , Mainzer Stra ße 2.

Beff. Herr event. auch Dame,
schwimmkundig, kann sich an

Ruderpartie
Biebrich—Eöl « <4—5 Tage ) mit
sicherem elegantem Privotboot anteilig
beteiligen . Briefe unter P.  885 au
den Tagblatt -Verlag._

Wer würde ein 4 Mon. altes liebes

Kind, Mädchen
(diskr. Geburt ) in gute liebevolle
Pflege, evtl, später als Eigen an¬
nehmen? Offerten unter S . 884 an
den Tagbl .-Verlag.

finden liebevolle Aufn. bei
Frau Ott . staatlich ge

Heb., Mainz , Rheinstraße 40.
Heirat vermittelt reell diskret in

Beamten - u. allen Kreisen F36
Frau Geiger . Mannheim Q 7. 24.

Aller Adel/m. «»sei.
allein#. Sen.

ledig. 40 I . alt . statt !. Ersch, völlig
einwandfreie Vergangenh . u. Gegen¬
wart , im Sanitätsdienst bleib., im
Etappeng., w. Bekanntschaft mit e.
hübschen i. alleinsteh. Dame von gut.
edler Lerzensbild . u. mit Vermögen,
evt. Gutsherrin , behufs glücklicher
Ehe. — Keine Vermittlung . — Zu¬
schriften mit Angabe der Verhältnrffe
u. mit Bild, w. sof. znrückgegeben.
Offerten unter G. 885 cm deu
Tagbl .-Verlag._

Junger Herr,
80 Jahre , wünscht Bekanntschaft mit
einer nrngen Dame zwecks Heirat.
Ehrensache. Offerten unter Z. 884
an den Tagbl .-Verlaa.
Däck- r, 2« F7 alt,

sch. Erich., w. die Bekanntsch. eines
brav. Mädch. zu machen zwecks Heirat.
Anonym zweckl. Offert , uni . A.  224
an den Tagblatt -Verlag.

vrtliche A«zeige« im „Wohnungs-Anzeiger̂ ' 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 55 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weuiger bei Aufgabe zahlbar.

3
1 Zimmer.

flMtrftt . 53 ein sch. Z. u. Küche bill.

. _ 2 Zimmer._
Ufer straße 53 sch. 2-Zim.-Wohn. b.
Klriststraße 8 2-Zim.-Wohn., Stb . Pi

erfragen Vdh. 1 St . 1085

. _ 3 Zimmer.
6, Hp., S gr. Z. u. K ju vm.

91. Wetzg. Pauli , Röd> ' “derstr. 38. 1079
4 Zimmer.

Kleiststratz, 8 4-Zim.-W. sofort. 1021
b Zimmer.

3>t«benftt . 4, 2, geraum . 5-Z.-Wohn.,
2 M-ms.. 2 Kell.. 880 Mk.

5a*$ E44 . nächst Ring . 5-Z.-W-ohn.
_ 700 Mk. Näh. Rheinstr . 107, P.

6 Zimmer.

^nttraße 107. 3~ et .. 6-Z.-Wohn.*“ Kenn. Prers 1350 ffl.  B6427

_ Läden und Geschäftsräume.
Wagemanustr . 14 ist der seit vielen

Jahren bewohnte Friseur - Laden
mit od. ohne Wohn, zu verm. Nah.
be, Bischofs,  Ki rchgaffe 11. 1265

GesfE äftsrnum,
Eutrefol , mit mehreren Zimmern.

vre,»wert zu v. Langaaffe 11. 827

_ Billen und Häuser.

Billa Biltoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör; per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustaftraße 19.
Telephon 283._ 828

Möblincte Zimmer . Manfardeu k.
Adelheidstraße 10, 2. Stock, gr. aut

mobl. Mans .-Zim . mit Plattoien
für 12 Mt . monatl . zu  verm.

Bde lheidstr. 85, 3, mobl Zim. zu vm.
Albrechtstr aße 24, 1,  gu t möbl. Zim.
ÄU der Ringk. 9, P « schön̂«cĥ Zim.

DelaSpeeftraße 4
möbl. Zim. mit elektr. Lickt auf jede

Dauer sofort »u vermieten.

Dotzheimer Str . 37,1
eleg. möbl. Wohn- und Schlaszim.,
sehr guter Peus . lio , event. zwei
Betten 180, elektr. Licht, Balkon.

3

Frankens»!. 24, 3 r .. mbl. Z. cm Frl.
Frr edrich straßc 48, jOTTmM . Ms,
Hel enenstr 18. Hth. P7l „ mM^ Zim.
"ell mundstr. 6, 3, scb. m. Zim. billv

ellmuud ftr. 36, 2, M iller , a. m. 1
OUE

ta fstelle z. v.fer mannstr. 12,1, w.äMraße 2, Laden,
Karlstraße 4. 1. Etage, gut möbliert.

Zimmer mit oder ohne Pension an
tttir beff. Persönlichkeit zu  verm.

Kirchga ffe 44, 2, mbl. Zim. mit Pens.
Moritzstr. 22, 2, gut möbl. Zunmer.
Saalaaffe 8 mäbl. Zim. u. Raus , sof.
Schnlberg 8, 2 r., eins, möbl.  Zimmer.
Wa lramstr . 12 mbl. Mz . a. LaM»« b.
Werderstraße 8, 1 St ., gut möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Nahe Bahnhof u. Post möbl. Zim.

mit guter Berpflegung zu »er-
«ietr « NikolaSstraße 8. 2.

Siutmöbl .Wah«. «.Schlafz-anDauerm.
sof. z. v. Rheingauer Str . 5, Pt . imks.

Leere Zimmer , Maafarde « « .
Ludwigstraße 10 2 gr . Mansarden m.
Abschluß , Monat 15 Mk.
Moritzstr. 2ST2, l7Ms . z. MoKeKinst.
Oranienstr . 15. 1. gr. Zim., Mans .,

Keller, anch z. Mobeleinstell., z. v.

Melzesache
Eiuz . Dame sucht 2-Zim.-Woh«.

mit Znbeh. Geil . Off . mit PreiSang.
u. L. 884 cm den Taabl .-Verlaa.

Sonnige 3-Z.-Wohu.
«nicht Erdgefch.) von kinderl. Ehepaar,
ev. mit kl. Garten , auf 1. 10. gesucht.
Angebote mit Preis unter T. 885 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

latent4-31 raer-fsjaims
auf 1. Olt . gesucht. Off. mit Preis
unter O. 884 an den Tagbl.-Verlag.

Beffere anspruchslose Dame,
Dcmermiet .. sucht mbl. od. leer. Zim.,
südl. Lage, mit Kochgelegenheit in
gut. Hanfe, evtl. Familienanschluß,
nicht über 20 Mk. Off. mit Preis
unter K. 885 cm deu Tagbl^ BerlaG.

. Junger Man»
sucht eins. möbl. ungestörtes Zimmer.
Offerten mit Preis unter H. 885 an
den Taabl .-Verlag._

Zimmer
mit 2 Betten, etwa 21. 7. gef̂ 1. ©t,
nur Mörgensanne. Ganz genaue An¬
gaben über Einrichtung , Lage usw^
mit Tagespreis unter « . 225 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ger . Südmansarde m. Kochraumk1. 8. von einz. Dame ges. Angeb. m.
reis u . 1t. 885 an den TaM .-Vecl.
Für 13jähr. besseren Jungen

Landaufenthalt
in beff. Bauernhaus od. Lehrerfam.
w. der Ferien gesucht. Bed. genüg.
Verpfleg, gegen g. Bezahlung . Off.
unter B. 885 an den Tagbl .-Verlag.

ggtojMS.  J
Wension Linkenöach

Museumstraße 5. 2,
empfiehlt eleg. möbl. Zimmer mit

g. Verpflegung.
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Das erste Kriegsgebot: "I
In der Kriegswirtschaft darf kein verwendbares Stack un¬
benutzt bleiben F199

. . . auch jede alte Uniform kann heute
nutzbringend verwertet werden.

il alle IM« znr AlliiMli!

Große Milior-
Versteigeruiig.

Wegen Aufgabe der Pension versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , de« 10. Juli er..
tntb die folgenden Tage, jeweils morgens 9Z4 und nachmittags 2% Uhr
beginnend, tn der Billa Prinzessin Lmse,

2 Leberberg2 zu Wiesbaden
vas gesamte sehr gute und im besten Zu¬
stande befindliche Mebiliar aus 28 Zimmern

und Nebengelassen
Keiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Zum Ausgebot kommen:

18 sehr schöne Schlasz. -Eiurichtungen,
teils mit 2 Betten , teils mit 1 Bett , in verschied. Holzarten , als:
Mahagoni , Empire , Eiche, Buche, Ahorn, Nußbaum usw., bestehend
aus : vollständ. Betten mit Roßhaarmatratzen , Spiegelschrauken
lein-, zwei- u. dreitürig ), Waschtoiletten, Nachttischen usw.;
Mahagoni - und Nntzb.-Salon -Möbel,
alS: Salon -Schränke, Vitrinen , Schreib- u. andere Tische, Polster-
Garnituren , Stühle , Leder-Klubsessel,

schm. Stutzflügel von Blüthner
usw., ferner Messing-Betten , Spiegel , u. Kleidcrschtäuke, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Spiegel , Nachttische, Kleider- u. Handtuch-
ständcr, Kofferböcke, Herren - u. Damen -Schreibtrsche (Nutzbaum u.
Mahagoni ), Kommoden, Konsolen, Spiegel aller Art , Sofas,
Ottomanen , Eichen-Biifett , Leder-Stühle , Wiener Stuhle und
Sessel, Tische für Wohn-, Schlaf- und Eßzimmer,

große Anzahl sehr gute Teppiche,
Borlagen , Läufer , Linoleum, elektr. Lüster aller Art , Wandarme,
Stehlampen usw., Gardinen , Federbetten , Kiffen, Daunendecken,
Porzellan - Badewanne mit Gasbadeofen , eis. Geldschrank, Büro¬
möbel, Polstertüren , Kleinmöbel aller Art , Gesindebetten u. Gesiude-
möbel, Kinderbetten , Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , Glas,
Porzellan , versilb. Bestecke, Kaffee-, Tee- u. Milchkannen, Küchen-
Einrichtung , kleiner emaill. Herd, Spülmaschine mit Handbetrieb,
Kaffeemaschine, Eis -, Borrats - und Flascheuschränke, Regale,
Küchen- u. Kochgeschirr, Garten - u. Balkonmöbel, Gartenholle , so¬
wie sonstige Hans - u. Küchen-Einrichtungsgegenstände aller Art.

Besichtigung: Sonntag , den 8. Juli cr., vormittags von 10—12 Uhr u.
nachmittags von 3—6 Uhr, gerne gestattet.

Wilhelm Heifrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Versteigerung
von

10.
Sienslai, den 17. 3uli er.,ootn.9'/>o. nett.3litt,

hersteigere ich im Aufträge der Erben aus dem Privatbesitz des
verstorbenen Rentners und Stadtverordneten , früheren
Hofantiqnars Simon Hess , in meinem Versteigerungssaale

23 zchmlbchn Strafe 23 lu iitsttttn
große Anzahl von Aunstgegenstün- en

«Nb AntignitSten,
wie: Möbel , darunter ein Ulmer Schrank aus dem
Jahre 1674 , eine venetiauische geschnitzte Truhe,

litrine , Büfett , Garnituren , Rokokomöbel , Por
zellane , zum Teil seltene Marken , Orientteppiche,
u. a. Kasacks , Bochara , Bergamos , eine Anzahl
alter Waffen nnd Musikinstrumente , Marmor-
»nd Brovzeplastiken u. dergl. mehr, ferner Haushaltungs¬
gegenstände und Küchensachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Freitag, den 13., Samstag, den 14,, und Montag

den 16. Juli, vormittags von9—12 und nachmittags von 3—6 Uhr.
Wilhelm Heifrich,

Auktionator und beeidigter  Taxator,
Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Bernhard Kanzel,
Bankgeschäft,

Berlin , Kronenstr . 6, Tel.-Adr. : Künzelbank,
stankt and verkauft sämtliche Wertpapiere der Berliner Börse

sowie un votier te Werte.
Anstank ansländischer notleidender Coupons.
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Frisch eingetroffen 1
Helvetia - Marmelade

(Kriegsmus) mit Zucker hergestellt
martafrei . . . . fef\ Pf(r lose ausgewogen
erhältlich d r1“- * g‘ jedes Quantum

R . Möller,
Dotzheimer Strasse 72 Ecke Klarenthaler Strasse.

705

Germania-Westauranl
27 Heleneustraßr 27.

- Empfehle mein schattiges Garten¬
lokal. Prima Germania - Bier zu
jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Fr. A. May-Kender.

Hauben - Netze!
in jeder Haarfarbe ä 85 Pf ., 3 Stück
2.40 Mk. Parf .-Handl . Hoffriseur
Sulzbach, Bärenstraße.

Schwarze Radler
Telephon 2030

besorgen Kohlen, kleine Umzüge.
Koffer von und zur Bahn prompt

und billig.

Motoren
werden repariert u. nachgesehen. Off.
unter D. 885 an den Tagbl .-Vcrlag.

Die Leit erleräert
mit der Kleidung recht lange auszuhalten und zur
Streckung unserer Torräte an Stoffen, soweit es in
unseren Kräften steht , beizutragen . Dies ist in den
meisten Fäden dadurch möglich , daß getragene
Kleidungsstücke gewendet und nicht passende um¬
gearbeitet werden . In meiner Werkstatt werden alle
derartige Aufträge sorgfältigst dureh Fachleute unter
Aufsicht vom Zuschneider ausgeführt . :: :: ::

grast Neuser, Wiesbaden , Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstraße,

Das Haus für Herren- und Knaben - Kleidung.

Tages -veranstaltungen ■Vergnügungen. Jj
Restden?-Theater
Mittwoch, de» 11. Juli.

Zum ersten Male:

Die KLno-KömgLn.
Operette in 3 Akten von Georg

Okonkowski und Julius Freund.
Josias SletterbSck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Haust Ban er
Annie, ihre Tochter , T . J . de Garmo
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lopp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheuten
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. . . . . . . Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert
Haitis . Helma Mühlen
Maud . Rosl Dellar
Kitti . Wilma Spohr
Hedi . . . . . . . . Else Franz
Elli . . . . . . . Ellen Kaiser
Liftjunge . . . . Andrea Lifsa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . Hans Hörning
Anfang Vz8 Uhr . Ende 10 Uhr,

Kurbaus-Veranstaltmigen
am Mittwoch , 11. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Koazert des Städtischen Kororchesters.

in der Kochbrnnnen-Anlage.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine

Seele."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Ma¬

trosen " von F. v. Flotow.
3. Gratulations -Menuett von L. van

Beethoven,
4. Adagio aus der Sonate pathe-

tique von L. v. Beethoven.
5. Fantasie aus der Oper „Die

weiße Dame " von A. Boieldieu.
6. Viktoria -Marsch von F. v. Blon.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd " von D. F. Ander.

2. Finale aus der Oper „Euryanthe"
von C. M. v. Weber.

3. Studententräume , Walzer von
Jos . Strauß.

4. Ballettmusik aus der Oper
„Carmen " von G. Bizet.

5. Ouvertüre zu „Prometheus " von
L. v. Beethoven.

6. Einleitung zum III . Akt aus der
Oper „Das Heimchen am Herd"
von C. Goldmark.

7. Fantasie aus d. Oper „Mignon"
von A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus der Oper

„Die Folkunger “ v. Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber “ von O. Nicolai,
3. Andante und Menuett aus der

Es-dur -Symphoniev .W. A.Mozart
4. Romeo und Julia , Fantasie von

Svendsen.
5. Vorspiel zu „Lohengrin " von

Rieh . Wagner.
6. Einzug der Gäste auf der Wart¬

borg " aus „Tannbänser " von
Rieh . Wagner.

Tannusstr . 1.
Des starken Erfolges halber einige

Tage verlängert:

Kax Orlamünde,
der hervorragende Vortragsmeister
mit vollständig neuen Dichtungen,

u. A.:

„Die Yöglein im Walde“.
Eine Episode aus einem Wiesbadener

Lazarett von M. Orlamünde.
Persönl . Auftreten 5, .7 u. 9 Uhr.

Allein -Ers tauft uhrung!
Rita Sachetto

die vielbewunderte graziö se Tänzerin
in dem spannenden Schauspiel:

Feuer im Schloss
Santomäs.

Das tragische Ende der Fürstin
Bianca.

Hervorragend in Spiel u . Handlang 1

Fatale Situation,
eine Tragikomödie

mit Erika Giässner in der Hauptrolle.

Thalia.
Erstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. • Telephon 0137.
Vom 10. bis 13. Juli:
Erstaufführung:

las ftinii der Wem
Schauspiel st, 1 Men.

In den Hauptrollen:

W 8 M -M
und

Käthe Knack.

Teddys Sade-Abenteuer
Lustspiel in 2 Akten.

Gesterrrichische Truppe«
und Flieger.

Vereins -Nachrichten
Mädchen, und Frauengruppe ffti.

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

das StärksteG
0 ist die Liede

Schauspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Sybilla Smolowa
Joseph Roemer.

Sie Tangokenigin
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanni Weisse
Das Leben und Treiben

in Tanger.

Vornehmer kühler
Theatersaal. i

Vergnügung;-Palast
„m  Msme«"
Dotzheimer Str . 19. Fernruf Sich

Nur noch bis einschl. Sonntag

Georg

Bauer
und das große

Weltstadt - Urogramm.
Anfangwoch. 7°/i Uhr. (VorherMusik.)
Sonntags 2 Vorstellungen: 3 und

7' /« Uhr.

Im Restaurant

‘girofer Konzert.
Ab Montag , 16. Asti:

vollständig neuer Spiekpla«.
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